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Angelgenprelfe: Die Zgelbattene Milimeiergelle 15 Grof 
zelle (mm) 60 Groschen, Gingefandtes Mir die Tertselle A! 1 
gürfigungen, Rlein-Cinzelgen BE 15 Wörter Blot 1 3 i 
Die Verieber Vergänfigune. Sat and: 50%, Buldlag. — Wolihedtontor Towarzystwo i 
Wydawnicze Libertas”, Lädi, Nr 602675, — Banttontor Peuiſche Ornollenfhalld- 

Bant in Polen Att-Sel. Lods, — Honorare ſür Beiträge werben nur mad borderiger 
Vereinbarung gezahlt. — ompſfargtunden Ded Henptfärt'tielterd den 10 dis 12 uhr siet, 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Fee r 
Lodz, Petritauer Strafe Nr. 80 


Nernſprecher: Geschäfte gr, 10600 
Söritteitung Ne, 1813 
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leibungsloſe Uebernahme der Exekutive 
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ubert) | 
die Rückgabe des Memelgebiets | 
A 
der litauiſche Miniſterrat beſchloß Erfüllung der deutſchen Forderung — Abkommen mit Nicht- 
angeiffsklaufel in Berlin unterzeichnet il 
Aowno, 22. März. ſchen Heer dienenden Memeldeutſchen auf ſchnellſtem d 
In einer amtlichen Verlautbarung heißt es: EE E, j 
— Der Miniſterrat hat nach Unterrichtung der Sejmabgeordneten über die Lage Befreiungsbriefmatken in Memel 3 
ſowie im Anblick auf den Standpunkt des Deutfchen Reiches die deutſche Forderung DNB. Memel, 28. März. 4 
aussen a auf Rückgabe des Memelgebiets angenommen. Zur Regelung der mit der Ueber- | Die Memeler Sot wird noch heute bie bisherigen f 
(ebe gabe des Gebiets verbundenen Fragen begaben fih Bevollmächtigte Litauens nach | Diet, Ayieimarien mit dem Ueber) Ke d 
Berlin. 1 
Am Mittwochabend wurde in Berlin ein deutſch-litauiſches Abkommen un- Die litauiſche Rbordnung in Berlin i 

D terzeichnet, das u. a. auch eine Niditangriffsverpflidtung enthält. Berlin, 29, März, 


| in er RT e ar e Se 
niſter Urbſis mit den Sachverſtändigen für Rechtsan ⸗ N) 

i D 4 M w% OI Ht nelenenheiten Petteyſſius und Strividas in Zeie: d 
| er erlauf der A $ berna LG tung Et deutſchen v in Een SE 7 1 
Memel, 29. März. Ordnung zu bewahren und von allen Haßgefühlen | Sonderflugzeug aus Kowno kommend in der Reichs. 
1 Der Landesdirektor für Innere An senen e Nen i ch vo ek hauptitadt ein. Im Auftrage des Reichsminiſters des 
cn Demeldireftorium, Dr. Böttcher, teilt mit: e Auswärkſgen von Ribbentrop war Staatsſekret 
ha „Der Gouverneur bat mir ſoeben erklärt, daß die Deutſchland im Flaggenſchmuck "me: v. Weigſäcker mit dem Vortragenden Lega: 
Fetten Behörden keinerlei Machtbefugniſſe im Me⸗ Berlin, 28. März. tHonsrat Grundherr und dem ſtello, Chef des Protokolls 


| Zeie mehr haben. Ze, Sender und Hafenbau⸗ Der Propagandaminiſter und der Reichsminſſter] Legationsrat von Halem gur Begrüßung auf dem Flug. 


uf, unterstehen den Behörden des Memelgebie- | des Innern haben angeordnet, daß die Gebäude fofort | Hafen Tempelhof erſchteuen, wo Dé auch der Utaulſche h 
e Die Ehnuliften litaniſche Wehrorganifation) bis Ilnſchließlich Donnerstag Flaggenſchmuck anzules | Geſandte in Berlin Slirva und weitere Herren der f 
tden an eingelnen 1 0 der Stadt zuſammenge⸗ gen haben, F rotnar homoer aott oe r 

en $ t © itauiſche, prò im d rl J j 
Meter Dinane GE Entlaſſung der memeldeutſchen Soldaten Aufenthaltes im Hotel Alon Wohnung. f 
If" Nachdem id die nefamte wollzichende Gewalt aus dem litauifhen feer Kurz zuvor waren auch der Präſtdent DE Me 
eos nmel hen übernommen Habe, fordere Ic) DNB. . Memel, 29. März. melländſſchen Direktoriums Bertufeit und der deufjche i 
IE völkerung des Memelnebietes auf, vollkommene Wie der bisherige litauſſche Gouverneur dem Me-] Generalkonſul von Saucken im Sonderflugzeng in H 


Wie zu bewahren und Déi zu keinerlel Ausſchreitun⸗ i A in ar E 
[i hinreißen zu laffen. Ai haben bisher Disziplin meldſrektorſum mitteilte, werden ſämtliche im litauie ] Tempelhof gelandet. J 
Dr alrt und werden diefe bewahren bis zum letzten 


Unendlich, Den Anweſſungen der Polizei ſowie des 2 2 2 
IX, Sitfpoliget eingeſetzten Prdnangsdleneted iſt u U A 
Ye Augt n zu lelſten. Der bisherige UNO Se al 
ii, Sachen m 10 1505 Kun Sonn ab in Deute er | 
Sprache und wird _unfere Bekanntmachungen } 
men in veröffentlichen. Soweit der Sender Zaden Deutſchland nach Memel d 
900 Reröffentlihungen in litauiſcher Sprache dringt, SR 
tihieht dies mit meinem Einverftändnis,“ e D D 
142 si Ein Teil der Flotte gibt ibm das Geleit 
Die Befekung ſämtlicher bisher unter litauiſcher Swinemünde, 22. März. Das litauiſche Kriegsſchiſſ „Präfident Smetona“ hat D 
| ee Reiter Stellen durch die Memelläns Der Führer traf am Mittwoch 18,80 Uhr in Begleis | am Ser den Memeler Hafen verlaffen. 1 
platten | Or Sandespolizet ſowie durch die SA und den | tung des Oberhefehlshabers der Kriegsmarine, General D 2 
ännifche Aonungsbienit hat ſich ohne den neringiten Zwiſchen⸗ | admiral Raeder, im Sonderzug in Swinemünde ein, Die Deutſch⸗-litauiſches Abkommen 
6087 fi H vollzogen. Die notwendigen Aktionen waren De- | Bevölkerung der Seeſtadt fäumte die geſamte Anſahrte⸗ < 7 D t 1 
18 in den Miltagsitunden beeudel, d tredte vom Hauptbahnhof bis zum Haſenkaf in dichten in Berlin unferzeichne 1 
ED aan, Das in Mewrel bisher narnifionierte Uitguiſche In.] Reihen und bereitete dem Führer, der langſam im Son: its in Kraft getreten 
na. üteriereniment hat bereits während des geſtrigen] derzug die Strecke entlangfuhr, begeifterte Kundgebun: Bereits in bro ge 
en, als Vis init dem Abtransport von Material nach Groß» | gen. Am Haſenkaf lagen das Panzerſchiſſ „Deutſchland“ In dem Abkommen, das am Mittwochabend zwiſchen d 
eignet, Alten begonnen. š und der Kreuzer „Leipzig“ zus ZC bereit, Deulſchland und Sitauen in Berlin unter, d wurde, 
eſchälts, Je Als, um, 8 Uhr morgens die Nachricht von der Unmittelbar nach der Ankunft begab ſich der Führer | ßeitzt es u. a, daß in Memel in Verlchfichtigung der il 
6270 lte. (outen Vereinbarung über die Rückgabe | an Bord der „Deutichland“, Als der Führer das Pan. wirtſchaftlichen, Bedirfniffe Litauens eine Freſhäſen⸗ 
Leis Memellandes au das Reich bekannt wurde, Aina | zerſchiff betrat, ging am Vorſopp die Führerſtandarte zone eingerichtet werde. $ f 
ann unbefchreiblicher Sturm dankbarer Freude durch] hoch. Der Führer ſchritt in Begleitung von General Art. 4 enthält eine Nichtangriffsverpflich⸗ Ak 
3 gauze Memelland, SR abmiral Raeder und des Kommandanten, Kapitän zur | tung. Er hat folgenden Wortlaut: 
en, noch ura nach 8 Uhr begannen die Schiſfsſirenen im | See Wenneker, die Front der am Oberdech angetretenen ‚ne Behräftigung dieſes Eniſchluſſes, eine freund: ` 
„ Kurt diem au Heilen und von allen Kirchen känteten die | Befahung ab. Gleich darauf, menige Minuten nad | fepafilldje Entwicklung der Beziehungen polen Deutſch⸗ d 
ebe, ] locken den Tag der freiheit ein. Gleichzeitig cr- | 19 Uhr, ning das Panzerfhiff „Deutflanb in Ser, land und Litauen ſicherzuſtellen, übernehmen beide Teile 2 


Hienen die erſten Salenkreugfahnen über den Häu⸗ In Kiellinie folgten der Kreuzer „Leipzig, die | pi pflichtung, weder zur Anwendung von Gewalt 
el Demets und nur menige Minuten fpäter bildete Panzerſchiſſe „Admiral Graf Spes und „Admi rb 10 schreiten noch eine gegen einen dieſer 
IB ganze Land ein einziges Meer von Hakenkreuz. ral Scheer, die Kreuzer „Nürnberg" und | peiben Teile von dritter Seite gerichtete Gewaltanwen⸗ | 


ahnen. „Köln, 2 Zerfiörerdivifionen und 3 Torpedoboofflot: dung zu unterftügen“, f 
+ {owie hen, Die geſamte Bevölkerung hat ize Wohnungen | Gen ſowie eine Geleſtſlottille. 4 £ Die Unterzeichnung des Vertrages, der fofort in N 
Möbel daten und ſich auf die Straße begeben. Sämtliche In Begleitung des Führers und Obersten Befehls: | Kraft trat, nahmen der Reichsaußenminfter, der De A 
Rawrot⸗ Nefriee und Geſchäfte find geſchloſſen. Es aibt kel. habers befinden fih an Bord der „Deulſchland! General. fauiſche Außenminſſter ſowſe der litauſſche Geſandte in 
3836 en Meledeulſchen, der heute no g Haufe oder im | admiral Raeder, Generaloberft Keitel, Generalma 0 vor. 
o 


lito ſitzen könnte. Die Kinder haben ſchulfrei. jor Bodenſchatz. Reichsminiſter Dr. Lammers, Reids: H 


TERA ; 3 8 x 1 n i 
reſſechef Dr. Dietrid, Reſchsleiter Bormann, Staats mmarſchiert f 

t Kar ] Der memelgouverneur an die litauifche hack Spechte rer Lorenz, die Zi: Noch keine deutfchen Truppen ei de | 
e Minderheit tanten des Führers Obergruppenführer Brückner, Grup PAT, Kowno, 22. Mürz. 
Rosg penführer Schaub, Oberſtleutnant chmundt und Kors Der Zeitpunkt des deutſchen Truppeneinmarſches in 
et füt DNB. Memel, 22. Met en GE ferner die Kapitäne zur See | Memel fteht noch nicht feft. Er dürfte während der Ber 

bisherige litauiſche Gouverneur deg Memel | Henning und Hege. d o i een Abordnung tefte y 
St fn bw Geh dat die litauiſche Minderheit im Me: Eine Flotflle der Torpedofahrgeuge (Torpedoboote liner Beſprechungen mit der litauiſchen H 


rte in einem Aufruf aufgefordert. Rube und und Zerftörer) beſteht aus 8—12 Einheiten, geicht werden. 


.... BEE E 
Memel und Memelland 


Memel (litauiſch: Klaipeda), die Hauptstadt des 
bisherigen Dee ets, zählte 1925 41500, meiſt evans 
geliſche, Einwohner (1910: 92% deutſch). Es liegt an der 
Mündung der ſchiffbaren Dange in das Memeler Tief, 
das das Kuriſche Haff mit der Oſtſee verbindet. Es hat 
Zigaretten, Likör⸗, Dünger, Fleiſchkonſerven⸗, Waggon, 
Kisten. Zellftoffe und Holfſchälſabriken, Sagewerke, 
chemiſche und Holzinduſtrie, Bauereien. Mühlen und 
Schiffswerften ſowie bedeutenden Holzhandel, Fiſch⸗ 
Kohlen-, Flachs und Kalfiteinhandel und Reedereien. 

Die Stadt wurde von der Ordensburg „Mümmel“ als 
deuiſche Stadt (ur'prünglich Neu⸗Dortmund genannt) ge⸗ 
gründet, erhielt 1258 lübiſches Recht, kam 1326 und 1328 
vom Schwertorden bzw. vom Biſchof 1 Kurland an den 
Deutſchen Orden und war 1629—35 ſchwediſch. 1807 war 
Memel die letzte Zuflucht der preußiſchen Königsfamilie. 

Das Memelgebiet hat einen Umfang von 2657 Qua: 
dratkllometer und (1925) 142483 Einwohner. 70 v. H. 
der Bevölkerung find in der Landwirtſchaft tätig. An 
zweiter Stelle Debt die Fiſcherei. 


Keine weiteren Forderungen Deutſchlands 
und keine litauiſche Mobilmachung! 
PAT. Kowno, 22. März. 

In einer amtlichen Mitteilung werden Gerüchte über 
Ausländsrelſen hoher Titauifcher Beamten ſowie über 
weitere Forderungen des Deutſchen Reiches in Abrede ge⸗ 
ftellt. Die Bevölkerung wird aufgefordert, nur Inſor⸗ 
mationen maßgebender Iltaulfcher Kreiſe Glauben zu 
ſchennen. 

di gleicher Weiſe werden Gerüchte über eine Teil 
mobilmachung in Litauen dementiert. Cingezogen mur: 
den lediglich gewiſſe Neferviften zu den üblichen Uebun⸗ 
gen. Gic treten an die Stelle der aus dem litauiſchen 
Heer entlaſſenen Memeldeutſchen. 

* 


Reichsführer SS Himmler ift am Mittwoch ge- 
gen Mitternacht in Memel eingetroffen. 


Der Eindruck in Italien 
Rom, 22. Mär; 

Die Rückkehr des Memellandes in das Reich findet 
In der römiſchen Abendpreſſe ſtarke Beachtung und alle 
gemeine Zuſtimmung. 

„Tribung“ betont, daß der Schritt der lltauiſchen 
deen Auf eine Folge des unauſhaltſam fih RE 
den Auflöſungsprozeſſes von Verſallles bilde. X dë in 
dieſem Falle fet die Löſung von dem Wunfd der 
Bevölkerung ML der in den unun⸗ 
terbrochenen Sympathlekun gebungen, für das Reich fei 
nen Ausdruck gefunden habe. Die Rückerſtattung des 
1923 enteiſſenen Memelgebietes beftätige, wie „Lavoro 
Faselſta“ EN die unwiderſtehlſche Macht 
der völhifhen 5 und ihrer unaus⸗ 
bleibfichen Ueberlegenheit über die durch die Polttik 
künſtlich gefchaffenen Gebilde. 


Ein guter Tip für Teppichkäufe: 


Gehen Sie ins Teppichhaus 


DYWAN ŁÓDZKI inh. Richard Mayer 


Zawadzka 1, Ecke Petrikauer, Telephon 172-28 
Reichhaltiges Lager in Teppichen und Läufern. 


Das Prager Gold nicht in Deutſchland 
Berlin, 29. März. 

An amtlicher Be: Stelle wird die Meldung eng: 
Dier Blätter, das Gold der iſchechiſchen Nationalban 
in Prag fel von den Deutſchen „geraubt“ und abtrans⸗ 
ortiert worden, in deutlichen Worten dementiert, Hiers 
ei wird mitgeteilt, daß fidh der größte Teil des der ebe: 
maligen Auch lu Nationalbank gehörenden Gold⸗ 
ſchatzes gar nicht in Prag, ſondern im Ausland, und zwar 
in London, befinde, was von der Londoner Preſſe bei 
einiger Gemiffenhaftinheit in der Berichterftattung müs 
helos hätte ſeſtgeſtellt werden können. Der kleinere 
Zeil des der Nationalbank gehörenden Goldes liege in 
Prag und werde dort bleiben. 


Krupp übernimmt Witkowitz 
Prag, 22. März. 
Die Witlowitzer Berg, und Hüttengewerkſchaft in 
Mähriſch⸗Oſtrau und Witkowitz wird, „Närodni Polltita“ 
zufolge, von KruppEſſen übernommen. An Stelle des 
Generaldlrektors Federer wurde Ingenieur Kuchynka als 
kommiſſariſcher Leiter beftellt. Auch zahlreiche andere 
Unternehmungen in Mähriſch⸗Oſtrau und Witkowiß ete 
warten die Einſetzung kommiffariſcher Leiter. Niele fl. 


dijde Geſchäſte in Mähriſch⸗Oſtrau haben geſchloſſen, weil 
ihre Inhaber geflüchtet find; andere werden unter ariſcher 
Leitung weitergeführt. 


Hino „PALACE“ 


Benjamina Bigli 


in feinem neueſten und beſten Film in 
deulſcher Sprache. 
. 


Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 28. März 1939. 


Iſtanbul, 22. März. 

Heute veröffentlicht die Iſtanbuler Zeitung „Cien: 
huyrst“ eine Unterredung ihres Herausgebers, des Ab: 
geordneten Yunus Nadi, mit dem rumäniſchen Außen: 
minifter Gafencu. 

Darin äußerte Gafeneu fein Erſtaunen über die Mel- 
dung von dem angeblichen deutſchen Ultimatum an Rus 
mänien und erklärte, daß es gar kein ſolches UL: 
timatum gegeben habe und daß der Londoner 
rumäniſche Geſandte deswegen zur Yeri hlerſtattung nach 
Bukarejt berufen worden fei. 


Gafencu ſchilderte den völlig normalen Verlauf der 
deutſch rumäniſchen Wirtſchaftsverhandlungen, die kei- 
nen Anlaß H en bekannten Darftellungen in einem 
Teil der Weltpreſſe geben könnten. Auf die Frage der 


Rom über die Mißerſolge der „Hein: 
kapitaliſtiſch-Sommuniſtiſchen Allianz 


Rom, 22. März. 

Die römiſchen Abendblätter ſtellen übereinſtimmend 
feft, daß die „großen Demokratien“ ſchwer HEH 
foten, weil 0 wie „Lavoro Faselſta“ erklärt, die „heis 
lige Rapitallſtiſch⸗Kommuniſtiſche Allianz als ein totge 
borenes Monftrum“ erwies, 

‚Sfowjetrufland iſt nicht in der Lage, an der Seite 
Englands und Frankreichs einzugreifen“. — „Polen und 
die Türkei find gegen die Uebernahme von Wekpflichtun⸗ 
ger kollektiven Charakters“. — „Belgrad will nichts von 

oskau wiſſen“. — „Selbſt die Vereinigten Staaten 
weigern Déi, ein Militärbündnis einzugehen“ — fo heißt 
es in den Titeln der Blätter, um hervorzuheben, daß der 
H ronafifche Optimismus gegenüber der Einkrei« 
fungspolitik 0 verfrüht war. 

Der Londoner Vertreter des „Giornale b’Italia* ver 
melt beſonders auf die Wirkung der Solidaritäts 
erklärung des faſchiſtiſchen Stalten. 

Auch der Parifer Vertreter des „Lavoro Faselſta“ 
weiſt darauf hin, die engliſch⸗franzöſſſche Diplomatie habe 
Pane Enttäuſchungen eingeheimft. Man fehe nun in 

aris ein, 


daß zwiſchen Rom und Berlin eine volkom: 
mene Uiebereinſtimmung ek: und dah Berlin deshalb 
eu feinen ganzen Beiftand zukommen lafſen 
werde. 


uch Dänemark bleibt neutral 
Kopenhagen, 2. März. 
Staatsminiſter Stauming erklärte, die Einſtellung 


Dänemarks tral und rteiſſch. Dä re 
ſich nicht in be. Verbale oi Le Bess u 


Nach 


Deutſchland 


Individuelle Dalle für 
beliebige Zeitdauer 
erledigt ſchnellſtens 


POLTOUR 


Łódż, Traugutta Nr. 2, Telephon 120-37 


fauptfcdheiftleitee Mackiewicz 
nach Bereza Kortufka 


Am Mittwoch wurde, wie die amtliche. Polniſche Ze 
legraphenagentur mitteilt, Hauptſchriſtleiter Staniſlaw 
Mackiewicz vom Wilnaer „Ste mo" angehalten 
Ki dem Konzentratlonslager Bereza Hartufka über: 

ent, 

auptſchriftleiter Mackiemicz hat, fo heißt in der 
amtlichen Mitteilung, in zahlreichen Veröffenklichungen 
in feinem Blatt in einer Weiſe auf die öffentlihe Mei⸗ 
nung eingemirkt, die geeignet ift, das Verkrauen in die 
Wehrkraft des Staates zu erſchüttern, das Anſehen der 
Staatsbehörden herabaufegen fomie Bergmeiflungsftims 
mung hinſichtlich der innen, und außenpolftiſchen Sr 
des Landes zu verbreiten; er hat damit in einer Zeit alls 
gemeiner Konſolidierung der polniſchen Geſellſchaft der 
nationalen Einigungsaktion entgegengewirkt. 


Maciszewfki — Unterftaatsfekretät für 
Bildungswefen 
Warihan, 22. März. 
Der Stagtspräſident hat den bisherigen Schulkurator 


von Wolhynien, Seweryn Macſszewſti, zum ſtellvertreten⸗ 
den Kultusminiſter ernannt. 


Abreife Minifter Selters 
Warſchau, 22, März. 
Der Außenminister Eſtlands, Herr Karl Selters, hat 
Warſchau nach mehrtägigem Aufenthalt wieder verlaſſen 
und ſich nach Budaveſt begehen. 


In SZ 


Die Wahrbeit über das deutiebe ⸗Altimatum“ |" 
an Rumänien 


Klarſtellungen des rumäniſchen Außenminifters Gafencu 


D 


H Zweckmäßigkeit einer außerordentlichen Tagung IM Das 9 
nene der Balkan⸗Entente erklärte Gafencu, des je is Der | 
keine eilige Angelegenheit, melt keinerlei Dinge Kéi er L 
pen, die Befürchtungen hervorriefen. Gafencu ei Mchlar 
einen Beſuch in der Türkei für Mitte Mai in Nusſich D 110 

in 
uch London muß zugeben... n ich 
London, 22. Mid Fangen“ 
In Beantrwortung mehrerer Anfragen gab Juul Miotal 55 
minifter Hoare am Mittwoch im Namen Chomberlt V Vi abſc 
im Unterhaus eine Erklärung über die deulſch⸗ rum W 
ſchen Wirtfhaftsverhandlungen ab, Die rumäniſche de Das 
gierung habe amtlich in Abrede geſtellt, doh im ed Nato 
er Verhandlungen deutſcherfeits irgendein Wie die 
geſtellt worden fei. A die Kl 
— den, 
Genie 
ig, und 
Dberkon 
Hörer b 
villgr 
SR d fi 
vi E N o 
„Wirtſchaftliche und militärifche” Gereta! er 
ſtabsbeſprechungen mit USA di 
London, | vi. 10 
Als der Labour⸗-Abgeordnete Wedgewood int Unie 
haus am Mittwoch die Anfrage ftellte, ob die Reglern 
beabſichtige, „wirtſchaftliche und militäriſche Gene 
ſtabsbeſprechungen“ mit den Vereinigten Staaten au j 
nehmen, um ſicherzuſtellen, daß amerikanifhe Si h 
ferungen im Falle eines Krieges an gid, 
und feine Verbündeten durchgeführt würden, antwort? 
ein Vertreter der Regierung mit einem Ne in 
Neue engliſche Aktion D 
„Biermächteerhlärung“ in Vorbereitung demellän 
London, 22, März, Zeche 
Ueber die biplomatifche gien Englands well Page au 
aka Aſſociation“ zu berichten, die briliſche Beater d w 
fei darauf aus, eine „Biermächteerhlärung über Die Je Zen. 
litik im Falle weiterer Zord on in Europa“ zustande d Bn d y 
purige Auf Grund diefer Erklärung follen Wë Mc 2 
titannien, Krankreich, ha und ein weitere Li Ee 
Staat eine gemeinſame Politik GE „Akten DU ` Nielin 
Aggreſſion“ verfolgen, wobei eine Klaufel mit eingefil, Wil, d 
werden foll, daß fofortige Konſultalſonen ftattfinden fe "e Rand 
len, falls Anze gen dafür vorliegen, daß weitere „Ah Grop 
der Angreffion“ bevorſtünden. Der Berichterftatter Wi Ai Die. 
aus feinen Unterredungen mit Bonnet entnommen, DAN” Re 
Frankreich in der Frage dieſer Erklärung Großbrifannſel e, o 
voll unterftühe, f y Sont 
Dro 
— — Aug 
Berufungshlage des Staatsanwalts i Hä 
im Paftor Gethardt-Prozeß a Bote 
Wie die amtliche Polniſche Telegraphenagentur mi we 
teilt, hat der Staatsanwalt ebenfo wie die Verteidigek dir infol 
Berufung gegen das Urteil des Bezirkogerichts Peteihal! E zuſte 
(1 Jahr Gefängnis und 3000 Geldſtraſe) eingelegt. Acme 
e A Mim 
Frankreich macht den Italienern SN 
Dorſchlãge ct 
Noch keine Antwort Muffolinis Hr das 
PAT. London, 22, März, | m Ditto 


Wie in unterrichteten Kreiſen behauptet wird, hat Bt 
kene Regierung Muſſolint konkrete EE, eil 
Us ſewiſſer Vorrechte wirtſchaſtlicher Natur 10’ 
wohl im Bä von Djihibuti als auch auf der Bahnlinie | 
Dſchibuti— Addis Abeba gemacht. Dadurch wilrde den 
Italſenern eine umfaffende wirtſchaſtliche Erſchließung 
Abeſſinlens ermöglicht werden. 
Muffolint hat fih zu dieſen Vorſchlägen, die all / 


vergangenen Bien in Rom übermittelt morden It" „sei 
ſollen, noch nicht geäußert. kammer! 
Wie es heißt, dek elt die frangöfifhe Regierung u Erobern 
Einvernehmen mit der britiihen. Winifterpr di twiter 
Chamberlain meine nämlich, bah ein frangeſiſche worden 
Hervortreten gerade in dieſem Augenblick, Lich als ſehr IF en. 
nützlich erweiſen könne. 220 Die 
unge gend 
Die ungariſchen Behörden forderten den Buda peſtet N kante 
Korrefpondenten der „Aagentux auf, Ungarn i en Off 
Laufe von 24 Stunden zu verlaſſen Man nimmt an, daß del Tel 
die Urſache der Ausweifung in einer Meldung des Kor machten 
reſpondenten über angehlichs milſtärſſche Maßnahmen Un bern E 
garns liegt. wi, 
Ze di 
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RNütkkehe 
des Memellands 


Das Memelgebiet gehört wieder zum Reich. 
i Der litauiſche Minlſtexrat hat in SN Erkennt- 
A4 er Lage den Beſchluß gefaßt, das Memelgebiet an 
au Laag en. 0 

mit ift einer weiteren geſchichtlichen Ungerechtig⸗ 
Mt ein Ende bereitet worden. 5 A d 
OI ad) den ungeheuren Triumphen der letzten Tage 
Si Monate hat die deutſche Politik einen weiteren ge⸗ 
sw en Sieg errungen, deffen Bedeutung — auch die 
e Jr — ſich in ihrer ganzen Tragweite noch gar 
Vabſchätzen lüßt. A 


D D 
D Das Memelgebiet wurde 1920 durch den Berfailler 
tag vom Deutſchen Reich abgetrennt. Deutſchland 
Wa ſich im voraus verpflichten, alle Beltimmungen, 
von den Weſtmächten über das Memegebiet getroffen 
däm, anzuerkennen. Der franzöſiſche General Odry 
nahm am 15. Februar 1920 die einſtweilige Verwal⸗ 
Zi und am 1. Mai 1921 trat ihm ein SE als 
Ai tkommiffar der alliierten und affozlierten Haupt⸗ 
e“ zur Seite. Allein am 10. Januar 1923 beſetzten 
Fah ch Freifchärler das Memelgebiet als „Schaden⸗ 
ag“ für das von Polen beſetzte Wilna, und der Paris 
otſchaſtsrat übertrug Litauen im Februar 1925 die 
uperänität über das Memelgebiet. 
IP dt Sicherung der Sonderſtellung des Memelgebiets 
Ehe 1034 eine „Konvention über das Memelgebiet“ 
I eſchloſſen und das diefe feſtlegende Memelſtatut, vom 
ſerbundrat am 14. März 1924 gebilligt, am 6. Mai 
S 


don den Mächten in Paris unterzeichnet und im 


uft 
0 d Danach follte das Memelgebiet in Verwaltung, 
A ehgebung, Rechtsſprechung und Rinanzangelegenhei- 
) d EE Autonomie genießen, 
h ollte 
um In Wirklichkeit herrſchten die vom GE Gou: 
wf bes Menane ernannten Qandesdirektoren 
n Umfchränkt und litauiſterten Verwaltung und Land. 
Kaum nahm der am 19. Oktober 1925 gewählte erſte 
emelländiſche Landtag (nur 2 Großlitauex unter 29 
asorbneten) den Kampf gegen die Litauifierung auf, 
er auch ſchon — am 22. Januar 1927 — wieder aufs 
0 würde. Die Neuwahlen vom 90. Auguſt 1927 
ten aber wieder eine SE Mehrheit (nur 4 Groß 
ter unter 20 Abgeordneten). Der am 6. Oktober er. 
Kr Landtag einigte ſich Anſang Dezember mit 
"MM Gouverneur dahin, daß diefer den Großkaufmann 
Le alelin zum. Präfidenten des Memeldirektoriums er⸗ 
Aue, der dann ſeinerſeſts drei Männer als Mitglieder 
einer von dleſen ſtand 


des gleichen Jahres vom Sejmas in Kowno ratis 


i 
13 Landesdirektoriums berief; 
Großlitauern nahe. 


Kc auf deutſcher Seite gehegten Solfnungen, dah 


nunmehr ein erträgliches Zuſammenleben geſtalten 

i e, gingen nicht in Erfüllung. Auch der deutſch⸗litaul⸗ 

i NW Handelsvertrag vom 80, Oktober 1928 beeinflußte die 
e der Deutfhen im Memelgeblet keineswegs 


Immer wieder waren — im Gegenteil — lis 
Hee Gewallmaßnahmen zu verzeichnen. 
i So legte Gouverneur Merkys am 12. Dezember 1928 
in Moto gegen das vom Landtag verabſchiedete Auf- 
Zrkngsade ein, weil es nur Ausländern zugute 
Janne; katfächlich handelte es fih um Deutſche. Auch 
V infolge eines Abkommens von 1926 dem Memelges 
det äuftehenden Antelle an den litauſſchen Zoll- und 
| Abrauchöfteuereinnahment wurden nicht voll abgeführt. 
aſchwerden über cl der Deuffchen, würden 
) mn Völkerbund wiederholt eingereicht, aber verſchleppt 
éi hatten keinen Erfolg. Als Merkys den Landtag am 
Dé Auguft 1930 aufföfte, weil diefer dem von ihm im 
August 1030 widerrechtlich eingefehten Direktorium Reis⸗ 
ps das Mißtrauen ausgeſprochen hakte, und für den 
Oktober 1980. Neuwahlen ausſchrieb, erhob die 


Deutſche Siedler 
wichen Wieyrz und Bug 


Bon Dr. Kurt Lück 


(J. Fortſetzung) 


D „Relation oder Außführliche Beſchreibung Von der 
p Meriden und Erbärmlichen Verſtörung, So Bey 
koberung der ſchönen Stadt Lublien von den Mog- 
kowitern Und Koſacken Barbariſcher Weiſe geriet 
worden. Anno MDCLVI 
3 Die Koſaken und Ruſſen hatten die Stadt Lublin 
genen und fie gründlich ausgeplündert und 
ſhlkaniert. In der Druckſchrift heißt es, die ſeindli⸗ 
SC Offiziere Hätten verſichert, „daß, mam fie nicht jo 
| Ka Teukſche geſehen, die Stadt nicht verſchonet wäre, 

paten uns ihre Affektion groß, und rechneten fie 
nach (heuer an“. Das ijt ein Zeichen, daß in jener 
peit tatfächlich wieder eine Menge dentier Einwan⸗ 
ker dageweſen fein müſſen, wenn dies den fremden 
Virton in dieſer Weiſe aufgefallen ift. Die dent- 
en Bürgerſöhne hatten zunächſt verſucht, die Stadt 
hen die Feinde zu verteidigen und einen Ausfall 
macht. Dabei ift der größte Teil von ihnen nieder⸗ 
macht worden. Darüber heißt es: „etlich jung 
fc Bokt find unter deh ausgefallen und ert fid 
Wiere gehalten, hernach aber von der großen Mänge 
eintannet, theils nach ihrer Barbariſchen Art nie⸗ 

gemacht, etliche wenige durch Hülffe und Erbar⸗ 
kung eines Ghurländiſchen Obriſten, jo darüber kom⸗ 
den, beym Leben erhalten“. Die traurigen Exlebniſſe 
Bronz, dieſes Krieges, das Verbot, in Lublin Got- 
kesdienſt ait halten, fo daß man die Belhäuſer in 
4 Kë Lulerftie und Beſzyce außerhalb Lublius bez 
hen mußte — dort ſaßen auch einige deutſche Bir- 


I 


„Freie Preffe“ — Donnerstag, den 23. März 1939. 


in der Welt 


PRO ist die grösste Sparinstitu- 


tion in Polen und eine der grössten 


deutſche Mehrheit des Landtags wieder Einſpruch beim 
Völkerbund, aber nicht dieſer entſchied, ſondern der 
deutſche Außenminiſter Curtius erreichte durch direkte 
Verhandlungen mit dem litauiſchen Außenminiſter Zou: 
nius, daß Rünftighin zwei Memelländer und ein Litauer 
das Direktorium bilden ſollten. Eingehalten wurde auch 
das nicht. 

Nachdem die Wahlen vom 10. Oktober 1930 dem 
Landtag 24 deutſche und 5 litauiſche Abgeordnete zuge⸗ 
führt hatten, wurde im Januar 1931 der Vertrauens: 
mann der Deutſchen, Böttcher, Präſident des Direkto- 
riums, aber nicht durch die Wahl des Landtages, wie es 
das Memelabkommen vom 80. Juni 1924 verlangte, ſon⸗ 
dern durch Ernennung ſeitens des Gouverneurs. Dieſer 
beanſtandete trotz diesen Zugeſtändnis die vom Landtag 
beſchloſſenen Geſetze und legte fo deffen Tätigkeit brach, 

Der ſeit 1926 beſtehende Kriegszuſtand wurde nicht 
aufgehoben, Berfammlungs- und Preffefreiheit blieben 
weiter unterbunden, während fid) die Wirtſchaſtslage 
immer mehr verſchlechterte. Eigenmächtig ſetzte Merkys 
am 6. Februar 1932 Böttcher ab, ernannte an feiner 
Stelle die Litauer Toliſchus und Simaitis und löfte den 
Landtag am 22. März auf. Die Regierungen von Sich: 
britannſen, Frankreſch, Italien und Japan riefen am 11. 
April den Ständigen Interngtionalen Gerichtshof um. 
Entſcheidung im Memelkonflikt an. Die Wahlen am 
4. Mai 1932 brachten, trotz itauiſchem Terror, den Deuts 
ſchen einen groben Erfolg, ſo daß Merkys (durch Gylys 
ere und Simaitis freiwillig zurücktraten. 

Am 6, Juni wurde ein rein deutſches Direktorium: 
unter dem Vorſitz des Handelskammer Syndikus Schrei⸗ 
ber gebildet. Das Urteil des Haager Gerichtshofes vom“ 
11. Auguſt 1032 entſchied in den Hauptpunkten zugunſten 
Litauens. t 
„Durch ein erklügeltes Syſtem von Sondergeſetzen 
für das Memelland verſtand es die Ittauifhe Reglerung, 
den Memellanddeutſchen die ihnen verbrieften Roche 
vorzuenthalten. Gegen diefe Ungerechtigkeit trat das 
Deutſchtum immer entſchiedener auf. 

Zum Sammelbecken der deutſchbewußten Bepßl⸗ 
kerung Memellands wurde die im Mai 1933 vom Kreis⸗ 
tierarzt Dr. med. vet. Ernft Neumann in Heydekrug ger 

ſründete „Sozialiſtiſche Bollsgemeinſchaft“, die ‚ps er 
en Namen ô Memellandbeutfeger Kulturverband“ an⸗ 
nahm. 

29 Februar 1984 wurden Neumann und feine enges 
ren Mitarbeiter ſowie unzählige andere angeſehene Me⸗ 
meldeutſche verhaftet. Anfang 1985 fand vor dem 
Kriegsgericht in Kowno der rogeh gegen 126 Memel- 
NER ftatt, wobei es zu ſchweren Verürtellungen kam. 
Obgleſch Neumanns Parteigründung und die Bekannt- 
gabe ihres Programms in aller Deffentlichkeit vor fih 
gegangen und ſelbſt von den maßgebenden litauiſchen 
Stellen des Memelgebiets als geſetzmäßig anerkannt 
worden waren, verurteilte das SE LRH 


auf das neue litauifhe Staatsſchutzgeſez. Neumann Telbit 
zum Tode. Er wurde dann aber zu zwölf Jahren Judt: 
mus begnadigt. Im Zuchthaus hat er Schmiedearbeit 
verrichten müſſen. 

Durch die Machtverſchiebung in Mitteleuropa ließen 
ſich diefe Urteile jedom auf die Dauer nicht aufrechter ⸗ 


ſtellt. So ſagt der erwähnte Bericht: „Es iſt unter die 
Leuthe eine groß Furcht kommen, dahero viel ent- 
ſchloſſen find an einem andern Ort lieber zu betteln, 
denn hier zu leben, und nur den Undank zu haben“ 
njw. 1693 brach man gegenüber der vorwigend prote⸗ 
ſtantiſchen Kaufmannsgilde Lublins mit dem Grund⸗ 
jai der religiöſen Duldſamkeit. 

Die Evangeliſchen ſollten fortan in Feſtkleidern 
an der katholiſchen Fronleichnamsprozeſſion teilneh⸗ 
men. Es fehlte den verhetzten Jeſuitenſchülern und 
dem Pöbel nie au erfundenen Gründen, um gegen die 
„Ketzer“ zu Felde zu ziehen.?) In der Zunſt der 
Beutler (Bentelſchneider) waren die deutſchen Pro: 
teſtanten zahlreich vertreten. Im Jahre 1616 gr: 
eignete ſich folgender Fall; Die Polen verdächtigen 
den Sohn des Beutelſchneiders Georg Schreck, einen 
Knaben, er habe aus dem Bilde der Mutter Gottes 
Augen, Mund und Naje herausgeſchnitten und daraus 
eine Inſtnachtsmaske gemacht. Die damalige Ber 
handlung der Lutheraner und alle andern Umſtönde 
ſprechen dafür, daß es ſich um eine üble Verleumdung 
handelte. Vater und n wurden zu einem halben 
Jahre Gefängnis verurteilt. Der alte Schreck, der 
dem alten Lubliner Stadtbuch zufolge „des ſächſiſchen 
Glaubens Martin Luthers“ war, mußte ein neues 
Muttergottesbild kaufen, es ſelbſt über der Tür der 
Pfarrkirche aufhängen und 
nach der Gefängnisſtraje auf dem Rathauſe 15 Stock 
hiebe verabjoln Der Knabe mußte während jeder 
Meſſe in der Gefängufszeſt an Sonn und Feierlagen 
in einer Leinenkappe mit einem Bilde der Mutter 
Gottes vor der Tür der Pfarrkirche ſtehen. Aehulſche 
Dinge find ja in den weſtlichen Nachbarländern Po⸗ 
lens damals auch vorgefallen. 


. —, alt das hat den Mut der Lubliner Reſorma⸗ 
könganhänger des öfteren auf eine harte Probe ge⸗ 


ai Ee lennte bisher in den Lubliner Stadtbüchern ‚jener 
Zeit nicht ſeſtgeſtellt werden, ob für die zahlreichen Gewalt 
diten auch nur ein einziger Zeſuftenſchller beſteaft worden ift 


jeinem Jungen vor und; 


In Polen aber trieb 


Memelland wurde die Memeldeutihe Sſcherheits⸗ 


neuen Gouverneurs Gailius war es auch, daß er das lz 


len ſtand aber die 


halten. Das Wort des Führers vom 20. Februar 1989 
vor dem Reichstag, daß die Deutſchen jenfeits ber Gren 
zen des Reiches nicht mehr ſchutzlos wären, veranlaßte 
die litauiſche Regierung, das kriegsgerichtliche Urteil vom 
Februar 1935 zu revidieren. Dabei wurde auch ruft 
Neumann an freien Fuß geſetzt. Die bürgerlichen 
Ehrenrechte blieben ihm aber bis November 1088 vow 
enthalten. In der Nacht vom 31. Oktober zum 1. No 
vember wurde auch der Kriegszuftand aufgehoben, 

Neumann nahm feine politiſche Arbeit ſofort wieder 
auf. In den nächſten Monaten El er einen kampfbe⸗ 
reiten Block aller Deutſchen im Memelland. Unter der 
Parole des Bekennkniſſes der Memeldeutſchen zum nar 
tionalfozialiftifchen deutſchen Volk und der Zuerkennung 
der völligen Autonomie des Memellandes traten die 
Memellanddeutſchen am 11. Dezember 1998 zur Wahl 
urne. Der Gang kam einem Volksentiheid gleich: das 
memelländiſche Volk bekannte fih dabei ſaſt hundert 
prozentig zu ſeinem Deutſchtum. 

D P + 


Nach dieſer geſchichtlichen ee die untet 
den 29 zu wählenden Abgeordneten 25 Deutſche in ben 
Landtag brachte, ging der Aufbau des Deutfchtums mi 
SC Anſtrengung weiter. 529 5 der Aus⸗ 
breitung der ENN ſtiſchen Weltanfhauun e 
cie 
lung (SW) gegründet, der Tauſende von memeldeutſchen 
Männern jeden Alters zuſtrömten. Die Memeldeutſche 
Bite end brachte die Zuſammenſaſſung aller 
ungen und Mädel, der Memeldeutſche Sportbund wurde 
ſchorganiſation des geſamten memeldeutfhen Sports, 
und die Gewerkſchaſten löften ſich auf, um mit ihren Dit 
Mody der Memeldeutſchen Arbeitsfront beizu⸗ 
kreten. d 
Das rein memeldeutfhe Direktorium 
wurde von einem litauiſchen Gouverneur in fein Amt 
eingeführt, der ſelber im Memelland geboren ift. Die 
Ernennung eines Memelländers zum Gouverneur wurde 
allenthalben als entgegenkommende Geſte der Kownoer 
Regierung gewertet, und eine anerkennenswerte Tat des 


die meiſten e et Ausreifenifum nach Deutſch⸗ 
land von 150 Lit auf 10 Lit. ba c Hinzu kam, da 
der Titauifhe Miniſterpräſident Mironas den Memel 


deutſchen offiziell die Berechtigung zuſprach, fih nach nar 


tiono oglani aen Grundlagen douche die 


Zieler Nachgiebigkeit der litauſſchen Regierungeſtel⸗ 
ortſetzung des wirtſchaftlichen Ters 
rors in Araffem Gegenſatz gegenüber, e Memel; 
beuffchtum fah der Entwicklung der ER mit Ruhe 
entgegen. Es wußte, daß das leuchtende Ziel trotz allem 
erreicht werden würde. 
* 5 * 

Die letzten Ereigniſſe find noch zu bekannt, als daß 
es nötig wäre, ihre Entwichlung hier zu ſchildern. 
Das Memelland ift heute wieder ein Beſtandteil des 
Deutſchen Reiches. 

Mit den 


man derartige Härten leider 
europäſſchen Völter fte längſt überwunden hatten, 
Gegen Ende des 17. Jahrhunderts mögen eine Menge 
Proteſtanten, die in Lublin und vereinzelt in klei⸗ 
neren Städten wohnten, Polen verlaſſen haben und 
nach Deutſchland, Rußland oder Amerika ausgewan: 
dert ſein. Die Zuwanderung der Deutſchen hörte fait 
ganz auf. Der Niedergang der Stadt begann. 


Erit in den Jahrzehnten vor den Teilungen der 
alten polniſchen Adelsrepublik erinnerte man fG 
abermals des Allheilmittels der deutſchen Einwan⸗ 
derung und lenkte fe u. a. auch wieder ins Lubliner 
Gebiet, vor allem in deſſen Hauptſtadt. Dieſer Zuzug 
hörte auch nicht auf, als Polen aufgeteilt war, denn 
nun wollte man durch den Aufbau des Wirtſchafts⸗ 
lebens mit Hilfe deutſcher Fachkräfte verhindern, daß 
das politiſch unfrei gewordene Land auch, noch in 
eine wirtſchaftliche Abhängigkeit geriete. Was diefe 
neue Einwanderungswelle an erfolgreicher Aufbau⸗ 
arbeit zum Wohle des Polenlandes geleiſtet hat, kann 
in meinem Buche „Die deutſchen Siedlungen im Chol 
mer und Lubliner Lande“ nachgeleſen werden. In 
Ehblin, aber auch in vielen kleineren Städten, finden 
wir die Spuren ihres Wirkens. Ohne fie ift die Ente 
wicklung der Induſtrie und des Handwerks im letzten 
Jahrhundert einfach nicht denkbar. Doch wollen wir. 
nicht näher auf dieſes ingwiſchen völliſch untergegan⸗ 
neue Deutſchtum eingehen, denn uns intereſſiert ja 
hier in der Hauptſache die Geſchichte der heute noch le⸗ 
benden bäuerlichen Volksinſeln zwiſchen den Flllſſen 
Wieprz und Bug. Da dieſe Ausführungen für unſere 
Voltsgenoſſen im Cholmerlande beſtimmt ſind, die 
alle gern etwas über die Eutſtehung ihrer heimatlichen 
Kolonie wiſſen wollen, beſchränkte ich mich abfichtlich 
nicht auf eine allgemeine Kennzeichnung des Sied⸗ 
lungsvorganges, ſondern reihe Einzeltatſachen anein⸗ 
ander. (Fortfegung folgt), 


ne Zain nei. 
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Eine prächtige kulturelle Seierſtunde 


Deutſche Dichtung der Gegenwart 


Der Vortragsabend von Dr. Walther Linden im SHD 


d a 
Wenn wir heute „Deutſche Dichtung der Gegenwart“ | Form der Novelle ausbildete, eine Form, die bewußt, hatte zu neuen Menſchen, daß fie als unverlierbares ON 
fagen, bann meinen mir damit eine Dichtung, die vom P unkomplizierter Weiſe zum einfachen Manne pit und 915 eine alen eb lie neue Zeit in all 5 
Bolk und vom Bolkhaften ausgeht, von ihm und | Volkes ſprechen will, da ift der Dichterarzt Hans Ca- | Furhtbarkeit des Krieges das Erleben der Rame 
nicht von einem literariſchen und unverbindlichen Jn: | roffa, der als hohes Beiſpiel des neuen deutſchen Did- chaft mitbekommen Hatten, „Wir mußten den er 
tellekt ihre tiefften und geheimſten Kräfte bezieht, eine | tertyps ftehen kann, der nicht mehr aus literariihen | verlieren, um die Nation zu gewinnen“, dleſes Kal 
Dichtung endlich, die in Ruf und Geftaltung den Weg | Kaffeehäufern kommt, ſondern aus dem merktätigen, | Schauweckers könnte über ber geſamten elt 
weiſt gur Gemeinſchaft und Kameradidait, ſchafſenden Leben, da ift Erwin Guido Kolbenheyer, | Kriensbichtung ſtehen, finndeutend und Duke? 
die in unermüdlichem Kampf das kleine Ich zu überwin |- der in der „Bauhütte“ feine Philofophie, den großen Ein neues Dihtenvom Bauerntum und ban 
ben bot, e e über das Leben des einzelnen hinausgreifenden Alam Lande hebt in unſerer Zeit an ein Dichten, bas 

In diefer Weife, als einen zähen Kampf gegen die | menhang des Lebens kündet und der in der großen Pa- | funden und ſchiſchten bäuerlichen Kräfte ber Gefa 
Ueberfremdung, von der das deutſche Gelſtesleben durch] racelfustrilogie die Kraft und Bereitichaft des einzelnen | des Volkes zuführt, ein Dichten, das in allen deu 
volksſeindliche Kräfte umdroht war, als einen Kampf | zum Opfer für das höhere Ganze in Zeiten der Krifen | Gauen feine ſtammgebundenen Vertreter hat, dal pet 
um das Zusfidfelbjt-finden des deutſchen Volkes, fahte | und Wenden gültig als die Größe und das sl des | hinaus aber auch im gaußendeutſchen Raum von EK E 
auch der Leipziger Literarhiſtoriher Dr. Walther | deutfhen Menſchen geftaltet hat, da ift ſchließlich Hans | bürgen bis hinauf ins Baltenland. Der Botte au 
Linden fein Thema auf, der geftern im Schul, und | Grimm, der in der Fremde das Geſetz erkannt hat, kommt dann zu Weinheber und feinen ig 
Bildungsverein über die „Deutfche Dichtung der Gegen: | daß der einzelne nichts ift ohne fein Volk, daß die Ge- pmnen, zu den Dichtern der Bewegung Yoh ft, g 
wart“ ſprach. Drei Jahrzehnte deutfcher Dichtung um: ſchichte des einzelnen Menſchen immer bei feinem Volke | hard Wolfgang Möller, Gerhard Schume nni 
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rif der Vorkragende und ging aus von ben beiden Burs | anfängt und mündet. robert Menzel. d DBratre 
kämpfern der neuen deutſchen Haltung und Weltanſchau⸗ Es folgt ein Ueberblick über die Weltkriegs ⸗ Die deutſche Dichtung der Gegenwart ift m Lu n 2 
ung: Paul Ernft und Diekrich Echart, die um die Jahr- | didhtung, aus der als die didterifh bedeutendſten die bloße Unterhaltung, fie will nicht vor der Wirk 90 Min, f 
hundertwende den Kampf um die Seele des dcutihen | Werke J. M. Wehners und Erwin Dwingers her⸗ fliehen, fie will ihr feft ins Auge fehen, einer Wia i wier 
Volkes EE In ungemein anſchaulicher | vorkagen. Als 10 Jahre nach Kriegsende, nachdem die | keit, die fo groß ift, daß wir glücklich Lanz H MESA Wo 
und feffelnder Vorkragsweiſe vermag Dr. ſchrecklichen Erlebnſſſe ihre Unmiktelbarkeit verloren | nen, in di 15 s deutſche Schichſal u nd gi: wie 
Linden den Weg ber ale Dichtung zu ſchildern. Er | hatten und fanbar geworden waren, die deutſche Kriegs- | diefe Zeithbineingeborenzufein. Das 0 à, im 
läßt den Zuhörer miterleben, wie Paul Ern ft aus nes | dichtung einſeßte, da hatte fie es fid zur Aufgabe gefeßt, | des deuſſchen Volkes macht es nicht aus, ein gem al 


fundem Bauernſtamm hervorgegangen in die Grofjtadt | den Sinn dieſes furchtbaren Schickfals, das über das | und träges Leben zu ien das Glih des deu ger Ell 
kommt, hier ſchmerzlich die Zerriſſenheit des deufſchen | deutſche Volk gekommen war, zu deuten. Und die deut: | Volkes ift, Schicha e ſchwerer Art zu dug en 


Volkes miterleben muß und fid) zur heiligen Aufgabe ſchen Kriegsdichter die alle Frontkämpfer geweſen wa: | leben und zu meiſtern. Auf dieſem Meg er ber © 
ſtellt, an der Schaffung eines einigen Volkes mitzunrbeis | ren, erkannten, daß das Kriegserleben fie umgefhmolzen | vom Dunkel ins Licht war die deutſche EN) i h K alten 
ten. Der deutſche Arbeiter hat gern zu den Roma⸗ Volk ein wegweiſender und fahnentreuer Begleiter: Jollen Er 
nen Paul Ernits gegriffen und das zeugt am beiten da⸗ * Attauſen 
pon, daß der Dichter feine Aufgabe und feinen Dienjt am Nach einer Pauſe las Dr. Linden aus eer Miten, we 
Bolk erfüllt hat, Einer der erſten, die auf die volks: „Verwandlungen einer Jugend“ die „Strafſtunde“, Reinig 
fremben Einflüffe, die fih im deutſchen Geiſtesleben gel „Bäcker von Limburg“ von Wilhelm Schäfer und o en die 
lend machten, hingewieſen hat, war Dietrich Ekart. zum Schluß zwei Gedichte von Kolbenheyer und Diel gte, b 


Eine artſremde Preſſe und Literatur, die einit die öſſent⸗ 
liche Meinung in Deutſchland machte, verftand es, ihn 
lolzuſchweigen, fo daß feine Stücke erſt 1933 auf die 
Bühne kamen. Dietrich Eckart hatte aber das Glück, 


Eckart vor, Die vorgetragenen Dichtungen waren, nt d 
eine Erfüllung und EC des vorher Bio Dien Ir 
Sichtlich tief beeindruckt dankten die Zuhörer, DIE Wii Teufe 
Vortragsſaal des Schul: und Bildungsvereins bis an 


Nech 
1918 dem Erneuerer des deutſchen Volkes zu degegnen. Heute um 20,15 Uhr im gr, Saal des Männergeſang⸗ | Rand füllte: d unter d bi lich Id} der i 
Gel Sege er die nde e ber pett und bie einige vereins, Petrilauer Str. 243: SE mat, dem Vortragenden mit mine Dan wic 
ne, tejes annes, wurde ſein ejolgsmann um er Beifall. Tu , 
erfte Dichter der Bewegung. Daf er aud in ben dun⸗ „Lichtbildervortrag von Dr. W. Linden x ie dle beutfche Dichtung unferer Tage mehr iM ee 
EE „Mit dem Auto von Wien ans Schwarze Meer” | Unterhaltung und Literatur, rar auch der geftrige S SCH Ke 

eh, d a 

Neugeftaltung ertor, wird ihm unvergeffen bleiben. Bilder aus Ungarn, den Karpaten, Siebenbürgen, der KE 


traa mehr als ein literarſſcher Vortrag — er "AE 


öl 0 tie pi 
Und nun gichen in bunter Reihe die volkhaften | Dobrudscha, Inftambul, Südffawien, aus dem mmeanihen Bus ENT KEE abend 0 Ce am 


Dichter unferer Zeit an unferen Augen vorüber: da ift | Volksleben und aus den deulſchen Siedlungen des Sid ſolche Feſerſtund di ben, 0 N eine 
Wilhelm GO EN der in feinen knappen und | oftens. RB Jay GE ar banen GE DE 0 au 
E 


schlichten, und doch fo einprägfamen Anekdoten eine neue nzi aae 
Mit uer 

Jet dure 

Aus der polnischen Hreſſe Marschall Vetaius Beglaubigungsſchreibeſ 


Sif 


fte, wo 
Bis e Weeer Preſſe⸗ noh nicht überreicht E 


o Ët rings 
Außerung zur Memellandfrage vor: die des katholiſchen ih 


img wi 
„Kurier Warszawſti“. Profeffor Stronffi rich an lei⸗ Pariſer Blätter über die Hintergründe 1 SE 
tender Stelle u. a.: Paris, 2, Mär 1 i A rank zu 

„Die Memel. F ft für Polen nie gleichgültig gé i S KS, A neral Franco fih weigere, den Botſchafter zu ki yi 
wefen; jene aber, ers 15 Sé Ko Begehungen Die angeblichen „Schneeverwehungen“ auf ber | fangen, bis Frankreich die in Bizerta internlerte ol in Hefe 


S i N Wenn 
del, iſt der Verluſt dieſes Gebi zent, | Straße von San Gebaftian nach Burgos, die bisher den € 

DER dach Fle Solan IMS fe ba beleid. Jene. Tranaöfifchen Zeitungstefer über die Tatfache Hinwegtrd. e y des hat, wie es heißt, But Kënn 
leben ſehr unangenehm. Nachdem Oeueſchland das Memel ag mabi vog, Mag EE erg IO wiſſen MT bah fie Va zu biefer Wa? WC, 
e Ke Ek 
Mündung der Memel beherrſcht, wird die polniſch.litautſche] kungen wegzuſchmelzen. wellen 1 1 fen e b e Se hene abend M nit ie 
Zusammenarbeit eine ſehr ungünſtige Aenderung Die Pariſer Abendblätter kommen mehr und mehr | tiefer ECH eſtſtellt, daß „Marſchall Petair U m 


während Deutſchland jene nicht allein für Litauen, fon zu der Erkenntnis, daß nicht die klimatiſchen Berhält | wartet, bis es General Franco richtig erſchelnt, ihn 
Polen Auferft wertwolle Ausfallepforte in die Welt niſſe die „Schuld“ tragen, ſondern der Umſtand, daß Ger empfangen“. ` 


Hand bekommt. Der Memel-Fluß und die Flöhung A 


darauf ift nämlich für das nordöſtliche Polen in großem Mafe 
das, war für Weſtpolen die Weichſel ift, darum erfährt die 


abe on ae opie nad "ner 36 C0 Araber im Nonzentrationslager 


Memel-Frage war aus dieſem Grund feit dem neuen 


nordoſteuropäiſchen Abkommen der Oſtſeeſtagten nach dem Zransjordanifher Aufftand in vollem Gauge Ess 
Weltkrieg immer ein Gegenſtand beſonderer Obhut ſeitens der ke R A i 
bolnifhen Politik. Schon während der Friedenstonferen) bat Beirut, 22. März. des zu ſuchen fet und er für das Leben und die Sie Theater 
Polen die Anſicht vertreten, daß dag Memelgebiet an Litauen Die Aufſtandsbewegung in Transjordanien ift in | heit der Mitglieder der Abordnung keine Garantie 

abzugeben fei in Vorausſicht einer Wiederbelebung der pol- | vollem Gange. Die Regierung hat — über die Entwick⸗ nehmen könne. 


d 
niſch⸗itauiſchen Zufammenarbeit. nd gerade feht, nachdem] lung beforgt — alle Araber aus Syrien und Paläftina Auch die Nachrichten aus Paläſting berichten 9 webs 
wir endlich eine günftige Wendung in den polnlſch⸗litauiſchen aufpeforbert, das Land zu verlaffen, widrigenfalls fie einer zunehmenden men Wie der Lage. Ueber dean 
Vohſehungen erreicht haben, iſt das eingetreten, was von bel- | verhaftet würden. gene Land ift eine neue Verha tunge he 2 tt der 

erfüllt. 


den Seiten immer als das Aergſte angefehen werden mußte, Der aus den Tagen des EE Lawreiſee bekannte en, Die Konzentrationslager find Die 


altes q 


nämlich: die Wegnahme des Memelgebicts durch Deutfhland | englifhe Kommandeur der von Großbritannien beſolde⸗ der internierten Araber wird auf mindeftens 80 000 war in 
und die Rückkehr zur mittelalterlichen Beherrſchung der großen] ten arabiſchen 7 in Transjorbanien, Peak Pa» Vi geh liner 3 
Flußmülndungen in die Oftfee durch Deutſchland.“ cha, hat amerikanifche EE die in Süd⸗ rel britiſche Militärlaſthraſtwagen, die im al, und de 
. Pi Transjorbanien 1 vornehmen wollten, an | tele waren, Purea von arabifchen St, inblen 
„Titel bedeuten nichts“ der Abreiſe gehindert. Er begründete feine Haltung da- dE angegriffen, e Befahung der Wagen über d 


mit, daß gerade dort der Herd des Aufſtan⸗ niedergemad 


Im Verlauf einer Tagung des Polniſchen Techniker⸗ 


necbandes in Warſchau fand eine Anſprache des Sena- Nat 
lors K Bartel große Beachtung, der ſich dafür aus | auf dem Niveau der Mittelſchule angelangt bin.] nalſozialiſtiſchen Erhebung lange Jahre Senator in Pf ~ hr 
brach, den Technikern das Recht zum Gebrauch Ich Hoffe, daß die Frage der Novelliſterung des Gefeges über | zig, wo er im Mirkfchafisteben eine große Rolle || Me An 
des Ingenteurtitels zu gewähren. Senator, Pro: den Ingenzeurtitel im Mat gelöft werden wird.“ T raffte dabe ein großes Vermögen zufammen rw 
iefor_Bartel jagte, wie die polnſſche Preſſe feſtſtellt. u. a.: wurde in Langfuhr anfällig, wo er gleich nach dem Kha netten 


„Für mich haben Titel keinerlei Bedeutung. Ich ſelbſt 1 D lla d eh. Nachdem dieſer 2 Publit 
ümmete mich um meine Titel überhaupt nicht, oögleich ich Ehem. Danziger Senator in Polen verhaftet 15 Ki un Porat Hait Küken in eier d und in 
deren ſehr viele beſige. Im techniſchen Leben bedeutet ein Die polniſche Preſſe meldet: Auf Anordnung der begab er ſich nach London. Grit kürzlich ift er in Vi Ben 


apierchen nichts, beſonders angeſichts der jehigen Auffaffung | Gdingener Staatsanwaltihaft wurde der Danziger Jude Still di def jet wi! trip 

des, Eilan een Sagal den dale en enn dat Jo | Iulius Semelomitg verholiet, ber in Mein Rag Del Obin HET EBEN Sur 
weiter geht, wird der Techniker den Abſolventen des Polvptech.] gen ein Landgut t. tung erfolgte im Zus er Sie Zum 

nikums übertreffen, der 30 Prozent feiner Studienzeit in An⸗ miang mit 9 N ſchädlichen Senirifgeflüng Dertreter Der Slowakei in Warſchau i, par 

rupe und Tumult zubringt. Ich habe das Niveau meiner | diefes Landgutes, wodurch ſowohl der polnſſche Staats Warſchau, 22. 2 Men a 
Borleſungen bereits um 40 Prozent deſſen gefenkt, was SE auch die Gdingener Stadtgemeinde n mate Heute traf dr —— ` ab Bertreler der flow Ett. 
vor dem Kriege gelehrt wurde, und ſtelle feft, daß ich heute en Schaden erlitten. Jewelowſen war vor natio- fen Regierung. Dr. Siji coito, in Parſchau ein, teikt 
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rt e den Guten, die 


Macht im deutſchen 
lebendig wirkt, vertraut der Wache Sell. und zweifelt 
‚Hüter eigenen keinen Augenblick am Wunderwerke, das fie 
ſeſtaltet. Sletrich Edart. 


Aus dem Buche der Erinnerungen‘ 
1918 Litauen erklärt fi zum ferbftändigen Staat. 


| 
vier rei 


Erwärmung 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Aufhelterung, nur im Weſten noch Nie 


d 
V 
A derſchläge. Erwärmung. Mäßige Siid- 


Sonnenaufgang. 5 Abr 41 Min, Untergang 17 Ahr 59 Min 
Seen, Sintergang 20 oer 50 Min. 


Großreinemaden 
al Großreinemachen ift keineswegs nur eme Sache der 
il fe 


t meh N. Nein, im Frühjahr ſoll ein jeder, ob Männtein oder 
Pirkl d Ban, ſich don Schlacken, Scoub und Schmug befreien. Im 
r Wi N tinen bitden Dé die Männer ein, fie hätten das nicht 
ein gi e Wes foen fe, die Herren der Chöpfung, fih mit fo 
und Wag wie Relneinachen abgeben? 

Ja, im Mittelalter, da gab es im Frühjahr eine Faſten. 
i und der Ortsgeiſtliche paßte gut auf, ob jeder fih als 
Gh tiger Sünder zeigte, ob er die weltlichen Torheiten der tollen 
| "bal ichtowochen ehrlich bereue. Olle Kamellen, arg verftaubt, 
| ag VW der Mann von heute, und bedenkt babet gar nicht, daß 
tun Mit alten vefigißfen Vorfepeiften, die Dé bei allen Bern und 
fetter: ] Nalen Erdteilen wiederholen, fehr weiſe Erfennniffe einer viele 
khrtanſende alten Menschheit find, deren Führer febr wohl 

ten, was den Ihren zu Seiten nottat. 
Neinſgungagebräuche waren meiſt ſehr nügliche 
ës die Verrottung von innen und außen. Wer dagegen 
"ien. der fünbigte oft recht hart gegen Déi ſelbſt. Wer fie 
IO lachte, ‚hatte es meift am eigenen Leibe zu büßen. Nicht 
bend Won man den Sünden der Wel wie es früber hieß. 
ö A X Teufel läßt es ſich ſtets außerordentlich teuer bezahlen. 


Kuren 


bis an ae Mine Oemung ft fo pod wie die feine, und was nach flim- 
ent MEN zer anmuet, Temer treibt fie fo umdermhergig ein wie er. 
utenat wir nun auch heute andere Worte für den Begriff 
ſehen, der Efſekt bleibt doch der gleiche. 
Wer ſich nicht beigeiten vorſteht, wenn fih die erſten An ⸗ 
eftrige legen der eerſchlaffung, des Alterns der rtsrienvertattung, 
t wer Atemnot und der Herzfehler zeigen, der muß oft leigt 
nd Helle dige Jugendjahre im Alter teuer bezahlen. 
Au Sin In dieſer weſſen Erkenntnis raten die Aerzte zu Faſten. 
inneni ai: su Blutreinigungen, zum Nahrungswechſel für einige 
Enie t. Wir wiſſen heute, wie ſehr unfer Wohlbefinden von Vi. 
inen und Hormonen abhängt. Große Aerzte greifen heute 
cht zuerſt zum Meffer, ſondern verſuchen die Grundlagen der 
Über durch Diät du befeltigen. 
\ ef Auch Luftoeränderumgen und Terrainturen find Jm im 
) Zon zu der Seit des großen Wechſelg und der fteigenben 


d att 
LEI 
mehr ifl E 


fte, wohl am Plage. Ganz abgefehen davon, daß man im 
N jabr in die Bäder reift, weil die Erneuerungskraft, von 
* ringsum die ganze Natur ſtrogt, auch in uns fließen und 
ung wirten möchte, zun Preiſe der alles verjüngenden Erde, 
le in Siten Tagen ſich anfhidt, ihr Feſtrleid aus bem Winter. 
rant zu holen, und es vorſorglich put wie der Auerhahn 
ein Gefieder, 

Wenn der Mann im Garten die letzten Reſte des alten, 
Abgewelkten Jahres verbrennt, die Erde umgräbt, den Rafen 
Albert, fo foll er in Melen beſinnlichen Stunden auch an bie 
I Ditiopten, die er feiner Seele gegenüber Hat, denten. Auch da 
dw er alte Feindſchaften und den giftigen Neid verbrennen, 
U ſich verjüngen, wie ſich unſere Zelt ſo wunderbar zugleich 
Mit unſerm ganzen Volt verjüngt und erneuert hat. 


TECHNISCHE PRESSE 


Schüffe im Parkett 


Kriminalpolizei der Akuſtik an der Arbeit — Ein 
Theater enthüllt feine Geheimniſſe — Platlenſchneider 


t, Bure | 4 
ET, 


etaim H 
eint, ihn 


N 


die Gi! 


tantie u 7 in der Profzeninmslone 
gl In einer der feltfamften Straßen Berlins, der 
N Vi de mehrfach geknickten Alten Jakobſtraße mit ihren un⸗ 


gleichmäßigen ſpluchklinſen und ihrer merkwürdigen. 
in der Mlle beginnenden Numerierung, fteht ein 
altes Theater. Es entitand in den 70er Jahren und 
bar in der Vorkrienszeit eine der beliebleſten Ber 
iner Poſſen⸗ und Operettenbühnen, Die Fledermaus 
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Auch die Hausfrauen, von denen manche nur zu leicht der 
täglichen Enge des kleinen Horizontes erliegen, auch ſie follen 
den Blick in das große Geſcheden unſerer Tage richten, ſollen 
mittun wollen, foen froh werden in den Aufgabenkreiſen, 
die ihnen erwachſen. Hausputz ift gut, Seclenpuz ift 
beſſer. Allzuviel Hausputz vertreibt leicht den Mann in die 
Kneipe, ſorglicher Seclenpug aber hat ſchon manche gefährdete 
Ehe gerettet und den Kindern ihr Heim und eine ſchöne Cr 
innerung an die Jugendzeit bewahrt. Man ſoll beim Groß, 
reſnemachen weder dag Drinnen noch das Draußen vergeffen, 

G. P. 


Neue Gefetje und Verordnungen 


f nDatennit uſtaw“ Nr. 21 

Poj, 182: Geſetz vom 10. März 1980 betreſſe der 
Aenderung des Geſetzes über die ſelbſtändige Aus- 
Ee für Dorfgemeinden. 

of. 183: Geſetz vom 10. März 1939 über den Er 
werb von Landbeſiz durch den Staat bei Exekutionen. 
Po. 134—185; Regierungserklärungen hinſichtlich 
internationaler Abmachungen. 


Beſchlagnahmt wurde die geſtrige Ausgabe des 


„Lodzianin“. 
4. Ergänzende Aushebung. Am 28. März wird 
in der jtädtiihen militäriihen Abteilung in der 


Koseiuszho, Allee 19 eine e jänzende Aushebungskom⸗ 
miſſton tätig fein für den Jahrgang 1917 und ältere 
Jahrgänge, deren Miilitärverhältnis noch nicht nere- 
gelt H und die im Bereiche der Polizeikommiſſariate 
1, 4, 6, 7, 10, 12, 18 und 14 wohnen. Perſonen, die 
diefe Meldung angeht, erhalten von der Staroſtei 
einen Geſtellungsbeſehl. 


Bei chroniſchen Katarrhen der Gallenblaſe und Gallen, 
gänge, bei Gallengrieß und Gallenſteinen ift eine Trinkkur mit 
dem natürlichen „Franz⸗Joſeſ“ Bitterwaffer dann beſonders 
wirkſam, wenn es morgens auf nüchternen Magen, mit etwas 
beißem Waſſer gemiſcht, ſchluckweiſe genommen wird. 


Der Codzer Kreisrat 
bereit zu größten Opfern für den Staat 


Wie wir geſtern berichteten, fand eine Sitzung des 
Lodzer Kreisrates ſtatt; im Verlauf der Sitzung verlas — 
wie das Woſewodſchaftsamt meldet — Wlady law Wal- 
caat als Mitglied dieſes Rates folgende Ertlärung, die 
von allen Anweſenden ſtehend angehört und unter Beifall 
einſtimmig angenommen wurde: 

„Im Zuſammenhang mit den letzten Ereigniſſen, auf 
internationalem Gebiet erklärt der Lodzer Kreisrat auf feis 
ner Tagung am 21. 3. 1000 als die kommunale Vertretung 
der Bevölkerung des Lodzer Kreiſes feierlich, daß er bereit 
ift, für den polniſchen Staat die größten Opfer zu bringen. 
Der Kreisrat bringt ſein höchſtes Vertrauen und ſeine 
töhte Anerkennung den Seier des polniihen Staates, 
einem oberſten Führer und feiner Armee entgegen.“ 


DET — — —e—ͤ — 0 on 
Denken Sie daran: 


„„ Dater fein dagegen fetr!” 


+ Wenn Lachen geſund macht, dann ift dieſe Komödie, 
die nwärtig im „Thalia“ Theater geſpielt wird, ger 
eine Wunderarznei. Gegen alle Tritbfal, gegen Peſſünismus, 
Weleſchmerz und was es von Feier traurigen Sorte noch alles 
geben mag. Es ift Freude in Reinkultur! ` 
„Vater fein dagegen febr!” wird am Lena an 
wel Mal geſpielt. Karten zu mäßigen Preiſen (von 75 Gro. 
E bis 3 gi) im Vorverkauf bei „A. Schwalm“. Petritauer 
Straße 150, Tel. 177-86, 


Weißbelittelten au. Papierſtreifen, über die eilig 
schreibende Zeiger hinweßhuſchen. Dann abermals ein 
Knall, und nach wenigen Sekunden ein weiterer. 
Vierzehn Schüſſe blitzen fo in genau geregelten Ab⸗ 
ſtäden auf; dann ift es vorbei, aufs neue erfüllt ems 
ſiges Summen den Raum, und die Menſchen gehen 
wieder ihrer Täinfeit nach. 


Was ift geſchehen? — Vor unſeren Augen und 
Obren hal man eine akuſtiſche Unterſuchung des 
Theaters vorgenommen! Man it mit Blitz und 


Knall in das Geheimufs einged run was man die 
„Akuſtik“ eines Raumes, eines Saales, einen Theaters 
nennt. rüber hat man für dſeſe Kriminal⸗Tätigkeit 
nur das eigene Ohr zur Verfſtgung gehabt. Heute 
ftehen uns ganz genau arbeitende akuſtiſche Mekin 
ſürumente zur Verfügung. Merkwürdigerweiſe iſt der 
scharfe Knall „wie aus der Piſtole geſchoſſen“ ein ganz 
beſonders guter „tlang“ für die Ausführung ſolcher 
Unterſuchungen. In ihm find — fo ſeltſam es Pins 
gen mag — alle „Töne“ enthalten von den tiejtten bis 
zu den höchſten, und wenn man wiſſen will, wie ein 
Theger fid akuſtiſch benimmt, jo braucht man nur zu 
unterfuchen, wie die verſchledenen Tonbereſche — man 
unteriheidet aus praktiſchen Gründen 14 Bereiche, 
daher die 14 Schüſſe! — von dem Raum „verarbeitet“ 
werden. Das zeichnen die ſchreibenden Inſtrumene 
auf laufenden Papieritreifen auf und man erhalt io 
die Akuſtik des Hauſes ſozuſagen ſchwarz auf weiß”, 

Alle dieſe Unterſuchungen, zu deuen ſich nach ans 


ge 

k Freche und der Zigeunerbaron, der Bettelſtudent, der Vogel: 
agen wul händler imd Voccaccio gingen hier mit viel Erfolg 
die Bretter. Walzerkönſg Johann Strauß ſtand 
ſelber einmal am Dirinentenpult, Nach dem Krieg 
2 zerflelen Glanz und Pracht dieſes Hauſes, vor etwa 

tor in DA Jahren mußte es feine Pforten ſchließen. 
tolle will Und nun ift das alte Haus, als „Gentral-Thea: 
mmen Wl: Jee" noch in der Erinnerung der alten Berliner, zu 
dem Kill neuem, geheimutsvollem Leben erwacht. Zwar: das 
Meier A Publikum ijt verſchwunden, indeſſen auf der Bühne 
sorben wi und im Zuſchauerraum drängen Det geſchäftige Men- 
er in, all ien, in weißen Kitteln rennen, fie umher, lange 
aftet wg Strippen hinter fih herziehend. Rechts vorn vor der 
hne find allerlei Anſtrumente aufgebaut, und wo 
dou init die Parkektreihen ſich dehnten, ſteht ein ſeltſamer 
22. mäti, Apparat. Wie nun auf unſichtbaren Wink die Stim- 
$ wall men abſchwellen und Ruhe fi über den hohen Raum 
der Ta Jet blitzt es grell auf und ein ſcharſer Kuall aere 
ein. teil dia file. eſvannk hängen die Blicke der 


ihren tieferen Hinter⸗ 
grund. Und“ der beſtehl darin, daß die Deutſche Gram 
mophon⸗Geſellſchaft kürzlich ihr Aufnahmeſiudſo in 
dieſes alte Berliner Theater verlegt hat. Wo einſt die 
Berliner Poſſenſchreſber und Komiker der geit nach 
1890 ihre Triumphe feierten, werden, aljo jetzt große 
Orcheſter, Soliſten, Chöre, Tanzkapellen, Kabgrettiſten 
für die Platte ſpielen. Deshalb find die Sitzreihen 


dere geſellen, haben natürlich Š 


| DERTAC =- IN JODZ 


Steuerkalender für April 

p. Im nächſten Monat find folgende Steuern zu safe 
len: Am 1. April die Hälfte der Einkommenſteuer von 
dem deklarierten Einkommen phyſiſcher Perſonen und 
vakanter Erbſchaften, die zur Abgabe von Erklärungen 
über das Eintommen verpflichtet ſind; am 5. April iſt die 
Jahlungsfriſt der den Angeſtellten im März egogenen 
Steuer; am 7. April ift die Sonderſteuer von Beſoldungen 
zu entrichten; am 20. April iſt die Zahlungsfriſt der in 
der erſten Hälfte diefes Monats erhobenen El pitits: 
ſteuer; am 25. April ift die Monatsrate der Gewerbeſteuer 
vom Umfatz im März d. J. von den Handelsunternehmen 
1. und 2. Kategorie und den gewerblichen Unternehmen 
1. bis 5. Kategorie mit ordnungsmäßig geführten Hanı 
delsbüchern zu entrichten. 


Tandestagung der Meiſter in Lodz 
a. Am 16. April findet in Lodz eine Landestagung 
der Fabrilmelſter ſtatt, die ſich hauptſächlich mit dem Sam» 
melabfommen für die Fabrikmeiſter beſchäftigen wird. 


Arbeitsjubiläum im Meifterverband 
a. Am Sonntag, den 26. März, um 4 Uhr nade 
mittags werden im Heim des Fabrikmeiſterverbandes 35 
Mitglieder, die auf eine jährige Tätigkeit in dieſem 
Verband zurüdhlihen, ausgezeichnet werden. Die Ausg 
zeſchneten erhalten eine filberne Verdienſtmedaflle und 
den Titel eines lebenslänglichen Ehrenmitgliedes. 


Noch eine Sitzung des Finanz- und Aaushalts- 
ausſchulſes 

Am Dienstag fand eine weitere Sitzung des ſtädti⸗ 
ſchen Finanz und Haushaltsausſchuſſes ſtatt, der fih diese 
mal mit dem Budget der ſtädtſſchen Fürſorgeabtellung 
befaßte. Der Ausſchuß nahm u. a. die Erklärung des 
Stadtpräsidenten zur Kenntnis, daß die Stadtverwaltung 
dem Gebiet der Fürſorge beſondere Aufmerkſamleit wid- 
men werde und daß fie bereit fel, die Erſparniſſe aus an= 
deren Gebieten der Stadtwirtſchaft für Jwecke der Hilfe 
leitung an die ärmſſe und am wellen bedllrftige Stadt: 
bevölkerung zu beſtimmen. 

Die nidite Sihung des Finanz. und Haushaltsaus 
ſchuſſes findet am Sonnabend, den 25. März, um 18 Uhr 
ſtatl. Zur Behandlung kommen die Budgets der ſtädtl 
Wen Unternehmen (darunter des Gaswerk. der Kang ' 
liſations- und Malferleitungsabteifung und der Monkwill⸗ 
Mirecki⸗Wohnhausſiedlung), die Subventionen, die außer⸗ 
ordentlichen Einnahmen und Ausgaben fowie die dritte 
Leſung des Haushalts 


AARNO A STREET EEE EET A 
Deutfche von Igierz! 


Wir rufen Euch für den 25. März zu unferer 


Kundgebung 


unter dem Thema 
Ein Volk — eine Otganifation! 


Es ſprechen die Kameraden 
Kurt Brauer 


Eugen Nippe 


Zeit: 20 Uhr. 
Ort: Zgierzer Männergeſangverein, Pilfubfkiego 17. 
Deutfcher Volks verband 
in Polen 
Ortsgruppe Zgierz 


verſchwunden, deshalb die Wände mit Vorhängen ber 
hangen, die Ränge mit ſchweren Tiichern bedeckt. Des, 
halb auch ijt die frühere Proſzentumsloge ſchalldicht 
zugebaut, und nur durch breite Fenſter blicken die 
„Opergteure des Wachſes“ auf die „Szene“, die fih Ic 
nach Bedarf bis weit in den Zuſchalterraum hinein 
erſtreckt. 

Ein Blick hinter die Kuliſſen ` Meier Aufnahme ⸗ 
anlage zeigt neueſte Apparaturen, nach dem modern⸗ 
iten Stand eingerichtet, man ſſeht die Plattenſchnel⸗ 
der mit ihren dicken braunen Wachsſcheiben und ihren 
mikroſtopiſchen Kontrollvorrichtungen für die geſchnit. 
tene Rille, in der ſchließlich aller Aufwand für die 
Aufnahme zuſammenläuft. Regel- und Kontrollein⸗ 
richtungen aller Art ergänzen das Bild. Und draus 
ßen, auf der Bühne oder im leeren Zuſchauerraum 
ſtehen die Mikrophone, die alle die Klänge aufnehmen 
und als elektriſche Ströme weiterleiten, Hier draußen, 
hängen auch die Lautſprecher, mit denen die Aufnahme 
zur Kontrollwiedergabe den Kilnſtlern felber norges 
führt wird. Man macht nämlich iede Aufnahme 
gleichzeitig auf gwei Wachsſcheſben, eine davon ſplelt 
man gleich nach der Aufnahme ab, um au kontrollie⸗ 
ren, ob die Aufnahme gelungen iit. Iſt es der Fall, 
fo kommt das zweite Wachs ins Werk zur Auſarbei⸗ 
tung. Iſt es nicht der Fall, fo werden beide Wachſe 
verworfen, und die Aufnahme wird wiederholt, 

Oft gehört unſägliches Mühen dazu, bis die Auf, 
nahme endlich gelungen iſt. Man braucht ja nicht 
nur erftklajfige Mufiker und Säuger, auch die Mis 
krophone mülfen richtig aufgeftellt und aufeinander 
abgeſtimmt ſein, die Pautftärkenverhältniffe müſſen gt- 
nau geregelt werden, kurz, es gehört ein ſehr forgfäl- 
tiges Zuſammenwirken künſtleriſcher und techniſcher 
Momente zum Gelingen. Vor allem aber eine erite 
Hafſige Atuſtik, wie fie in dieſem neueſten Aufnahme: 
studio vorhanden ift 
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3 neue Ortsgruppen des DDD | 

Erit wenige Tage find feit der Jahrestagung des 
DVV vergangen und ſchon wieder kann Über die Grün⸗ 
dung neuer Ortsgruppen im Lodzer Gebiet berichtet 


werden. Es find dies die Ortsgruppen Joſefow bei 
Zeien (Arbeitskreis Alexandrow), ſowie Jawor und Syiti 
im Arbeitskreis Tomaſchow. 


Präfident Godlewfki verließ geſtern Lodz 


a. Der ehemalige Stabtprafident von Lodz, Mitolaj 
Godlewſki, hat geſtern unſere Stadt verlaſſen. Er tritt 
das Amt eines Departementsdirektors im Innenminiſte⸗ 
rium an. Auf dem Fabrikbahnhof hatten ih zum Mb: 
iied Vertreter der Staats: und Selbſtverwältungsbehör⸗ 
den eingefunden. 


Die Aandelsftunden in der Oſterwoche 


In der Vorfeiertagswoche gelten nach den verpflich⸗ 
tenden Beſtimmungen folgende Geſchäftsſtunden: am 
Palmſonntag (2. April) dürfen die Läden von 13—18 Uhr 
geörtnet fein, in der Karwoche bis Karfreitag einihliehlich 

is 9 Uhr abends und am Karſonnabend bis 18 Uhr. 


Bezickstagung der Finanzbeamten 


a. Sonntag, den 26. März, findet in der Pieracki⸗ 
ſtraße 16 eine Bezirkstagung der Zweigſtellendelegier⸗ 
ten der Vereinigung der Finanzbeamten ſtatt. Die 
Tagung ift Berufsfragen gewidmet. Geſprächsgegen⸗ 
ſtand wird außerdem der Teuerungszuſchlag für die 
in Lodz lebenden feinanzbeamten fein. 


Private Garagen find anzumelden 
Der Lodzer Stadtſtaroſt fordert alle Beſitzer privater 


Garagen auf, Diele ſpäteſtens bis zum 5. April der Lodzer 
Stadtſtaroſtel schriftlich anzumelden. Anzugeben find Vor⸗ 
und Zuname des Garagenbeſitzers, die Adreſſe der Varage 
ſowie die Anzahl der darin vorhandenen Voxen. Als 
private Garagen werden diejenigen beſonders zu dieſem 
Zweck eingerichteten Räumlichkeiten angeſehen, die ſich im 
Bereich von Wohnhäufern befinden. Bei Nichtanmeldung 
ſetzen ſich die Schuldigen Beſtrafungen aus. 


ſjeute Abbruch des Streiks der Laftkraftfahrer 


a. Der Streik der auf der Strede Lodz —Warſchau be 
schäftigten Laſtkraftfahrer dauerte geftern an. Da der 
Streit zur Unterſtüützung der ftreifenden Transportarbelter 
in Warſchau veranftaltet worden war und dort eine Eints 
img erzielt wurde, H heute mit der Wiederaufnahme der 
Urbeit durch die Laſtkraftwagenſahrer zu rechnen. 

Der Sißſtrett in der Spebitionsfirma Hartwig, an 
bem ſich die Arbeiter beteiligten, dauerte geſtern an, Heute 
wird in Mater Angelegenheit eine Siung im Arbeits 
tnfpettorat ſtattfinden. 


Segen jüdifche Seſchäftspraktiten 


a Weſtern wurde unter Vorſitz des Bizeſtaroſten 
Silelczynſkt eine Sitzung abgehalten, an der Vertreter der 
Kaufleute und kaufmänniſchen Organſſationen teils 
nahmen. Geſprächsgegenſtand war die Handelszeit. Der 
Staroft machte darauf aufmerkſam, daß die Handelszeit 
ſehr oft übertreten werde, was nicht weiter geduldet wer⸗ 
den könne; beſonders ſcharf würden die Behörden gegen 
die Störung der Sonntagsruhe einihreiten. Es liege der 
Staroſteſ daran, daß die kaufmänniſchen Organiſakionen 
auf ihre Mitglieder dahin einwirken, daß die Vorſchriften 
beachtet würden, Gleichzeltig warnte der Staroſt vor dem 
SE auf der Straße, der nicht geduldet werden 
rde. 


Bei dem Derfuch, über die grüne Grenze zu gehen 
von Grenzjägern erſchoſſen 


a. Es mehren ſich in letzter Zeit die Fälle, daß 
amtie aus Polen auf illegalem Wege über die deutſche 
Grenze gehen. Gin beträchtlicher Prozentſatz dleſer Leute 
ſtammt aus Lodz oder der Lodzer Umgegend. Vor einigen 
Tagen verſuchten zwei Einwohner des Dorfes Jendrzeſow, 
Gemeinde Wistitno bei Lodz, in der Nähe von Wielun 
über die grüne Grenze zu gelangen. Es waren dies Max 
Sutter, 25 Jahre alt, und ſein Bruder Sie wurden von 
der Grenzwache bemerkt, die fie zum Stehenbleiben out: 
forderte. Mag Sutter kam diefer Aufforderung nicht nach, 
Die Grenzläger ſeuerten und töteten den Flüchtigen auf 
der Stelle. Der Bruder Sutters wurde in Haft ger 
nommen. 


Aus der Bird eine Uhr geftohlen 

a. Im Oktober vorigen Jahres wurde aus der St. 
Antonfuskirche in Lodz eine Wanduhr geſtohlen. Lange 
Zeit hindurch konnte man den Tätern nicht auf die Spur 
kommen. Seht erhielt die Polizei Die Mitteilung, daß fih 
die geitohlene Kirchenuhr in der Wohnung der Filomena 
Malfnowſta. Jeneralfta 20, befinde. Die Uhr wurde 
wirklich dort aufgefunden. Die Maltnowifa gab an, die 
Uhr von dem Ehepaar Nowak, wohnhaft Strzelectaſtr 11, 
Zubarbz, gekauft zu haben. Das Ehepaar bekannte ſich 
pu dem Dſebſtahl, 

d. Belrug an den Aermſten. Der J1jährige Walenty 
Antoniewicz, wegen Betrugs vorbeſtraft, drehte fih vor 
dem Gebäude des Arbeltsfonds herum. wo er Arbeitsloſen 
unter dem Vorwand der Arbeitsbeſchaffung um Geld be⸗ 
Iron, So betrog er am 7. Juni 1938 den arbeltsloſen Jan 
Paſonk um 100 Zloty. Der Betrogene erkannte im Ja⸗ 
nuar Antoniewicz auf der Straße und ließ ihn feſtnehmen. 
Das Stadtgericht verurteilte den Betrüger zu einem Jahr 
Wefängnis. 


Drui werden beftattet: 


Anna Rofine Sager geb. Maß, 83 Jahre alt, um 14,30 
Uhr und Michael Bonit, 56 Jahre alt, um 16 Uhr, beide 
auf dem evang. Friedhof in Nadogoszez. 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 23. März 1939, 


Ozon gegen Keimgeſahr 
in Brauereien. 


Das Ozon, eine aktive Form bes Sauerſtofſe, bas auf Bakterien 
end ee in popem Mafe entwidlungspenimend und zerſlörend 
einwirkt, wird te bereits in ben verſchiedenen Gewerbelwelgen vie ⸗ 
wandt und kann auch im Brauereibeteiebe mit Worteil zur Anwendung 
gelangen, Men kann bas Dion auf pwelerlei Wegen auf ſchörſiche Kelme 
einwirken loſſen, und war mittels Waſſer eder durch Luft. Stark sep, 
lertes Wafer verwendet man p B. zur Relnſgung von Fftertächern, 
Vierflafgen und Siten, Dleſe werten buró dieſes Waſſer unbedingt 
keimfrei, und ift eine Olachinſeftion ausgeſchleſſen. Eine Geſchmackt⸗ und 
Rarbänterung des Bieres wird durch die Behandlung nicht bewirkt. Aus 
biefem Grunde kann man szoniertes Woſſer zur Wierberflelung verwens 
ben, da man im Gegenfag jur Eblorierung dem Wafer keine artfremden 
Veftanbteile bitter und feinen Charakter nicht ändert. 

Mit Oienluft entkeimt man p B. Teubfäde, Hefeſäcke, Filter, 
Birken, EC hwänme und alle fonfligen Gewebe, die mit Bier und Ware 
in Berührung kommen. Das Dien wird in Osonierungsanlagen durch die 
file Entlatüng bochgeſpannter elektriſcher Ströme erzeugt, wobel die 
Dionbefierung fo abgeſtimmt werben kaum, bağ fe für ſeden Betricb paßt. 
Es ift damit bie Möglichkeit gegeben, die gänfiigfte Wirkung zu erzielen, 

Der Stromwerbrauch derartiger Glemens-Djonierungsanlagen ift feber 
gering. Er beträgt p B. für die Apparatetype; die für die Olenferung 
ven Räumen bie zu 10000 Kubikmeter ausreicht, etwa 0,5 bis 0,6 Kile 
watt pro Stunde. Die Olonanlagen für Btauereizwecke And fo durchge⸗ 
bildet, daß fie ohne nennenswerte Pflege und Bedienung betrieb sſſcher ar- 
beiten. Ihre Lebensdauer IM daher faſt unbegrenzt. Intereſſenten Hatten 
auf ber Leipliger Mefe Gelegenbeit, ſich mit, dielem Gebiet vertraut zu 
machen. 


a. Wegen Beſtechungsverſuchs verurteilt. Am 22 Nos 
vember 1938 tam in den Laden des jüdiihen Eingelhänd- 
lers Faime! Weiswoll am Valuter Ring der Kontroleur 
des Staatlichen Lebensmittelunterſuchungsamtes Boleflam 
Mergner, der eine Probe des von Weiswoll geführten 
Himbeerfafts verlangte. Weiswoll wußte wahrſcheinlich, 
daß der von ihm verkaufte Saft nicht echt war, denn er 
bot dem Kontrolleuer verſchiedene Waren zum Geſchenk 
an, wenn er von einer Probe Abſtand nehme. Mergner 
erſtattete Anzeige Das Lodger Bezirksgericht, vor dem 
Do Weiswoll geſtern zu verantworten hatte, verurteilte 
ihm zu 10 Monaten Haft und 500 Zloty Gelditrafe, 


a Ein betrügeriſcher Inkaſſent. Vor dem Lodzer 
1 w wurde geſtern den 22jährigen Bo: 
leſlaw Lubecki verhandelt. der in der Rolle eines Ins 
tafienten von Gärtnereien auftrat und Beſtellungen n 
Anzahlungen entgegennahm. In Wirklichkeit hatte der 
Angeklagte nichts mit Gärtnereien zu iun und ließ das 
Geld in die eigene Taſche fließen, ohne an die Erledigung 
der Aufträge zu denken. Lubecki betrog einige Firmen 
um die Gejamtjumme von 1000 Zloty. Er erhielt 2 Jahre 
Gefängnis. 

d. Ein Mord in Neu⸗Zlotno. Geſtern morgen 
gonen 8 Uhr wurde in Nowe Flotno 16 die Leide eines 

Rannes in einer Blutlache aufgefunden. Die Polizei 
ſtellte feft, daß es fih um den jährigen Wladyflam 
Lazmierſtt, wohnhaft Lutomierffaftr. 60, handelte. 
Der Arzt der Rettungsbereltſchaft gibt einen Schuß in 
den Oberſchenkel und Blutverluft als Todesurſache 
an. zu des Mordes verdächtigen Perſonen wurden 
von der Polizei verhaftet. 


F — ern rennen A 
Deutfche in Idunſka-Wolal 


Am Sonntag, den 25. d. M. ſprechen um 10 Uht 
auf einer 


Wahlverſammlung > 
zu Euch die Kmd. Herbert Schmidt und Alf! 
Jeute. I 


Ort: Saal Reſurſa, Belmederfkaftr. A 
Berufsverband „Gewerkfdhaft 


Au 
Salsa einen 
Am Sonntag, den 26. März, ſpricht auf einer ` weit 
Dorwahlverfammlung h ebe 
im Heim des DUY, Ploc Krakomfki 9, md. Sandes iche. 
Beginn 18 Uhr. Dräier 
Deutfher Dolksverband in Polti Ca 
Dg. Zdunfka Wola. o 
LE 
Ankündigungen 
Alle Volks- und Glaubensgenoſſen unterſtützen das ka die am 
der Nabogoszezer Vereine am Sonntag, den 26. März. un . Mar 
wird geschrieben. Dewundert und beneidet merben Jent Me [fen Af 
Leitungen der Deutſchen in der Welt. Freunde und Hela alle 
ftellen die Frage, wie dieſe Leiſtungen möglich ſind. Aber nah Fon d 
der Antwort baranıf braucht nicht Lange geſuch zu werden de | ei 
lautet: weil ein Wige da ift der unerſchültterliche Wille ab ah, Fa 
kann alles vollbringen. Des ift eine Wabrheit, an die Zeie 
unſere Volks- und Glaubensgenoſſen hierzulande und de Zen 
Loda ſtets denken und nach welcher ſie Do echten follten. D e Org 
Wes fieht es bel ung mit dem Willen aus? Wollen wie den] feier 
Bau der evang. luth. St. Michaelis Kirche in Radogoszez IM um 


fegen und bald zu Ende führen? In mühevoller Arbeit gehe) 
der Bau der Kirche jo weit, daß Jept an die Innengeſtalte 

derſelben geſchritten werden kann und — da bie Ferkigſtellun 
der Kirche für unfere Volks. und Glaubensgenoſſen in Habe 
goszez ein dringendes Bedürfnis ift geſchritten werde! 


mb, An der Reibe ift die Errichtung der Orgelempore. n 
durch das am kommenden Sonntag, den 26. Mäcy, um 430 t id Tie 
nachm. in den Räumen des Baluter Kirchengeſangvereing, s S fein 
wieckaſtr. 3, ſtoctfindende Feſt der Radogoszezer Vereine el, 


möhlicht werden fell. Jegt kommt es auf den Willen mitt 
Volks. und Glaubensgenoſſen an, dag Felt zu unterſtügel 
Wenn fie ihn bekunden werden, dann wird das geſtockte 
erreicht werden können. Dann werden wir uns uſcht 
ſchämen brauchen und aufs neue bewelſen, daß wir Deut! 
find, daß wir den Willen zur Tat haben und paß ung vor de 
Zukunft nicht bange zu fein braucht. Deutſche Volks- W 
Ölaubensgenoffen, zeint alfo euren Willen und erſcheint vlt 
réi zum genannten Feſt. Im Programm u. g. Aufführung 
der Operette in 3 Aufzügen „Das Waldvöglein “. 
Frauenverein der St. Jobanntsgemelnde. Ang wird 9 
ſchrieben: Die heutige Paſſſonsfeier die von einer von Her 
Senior Paftor Dietrich gehaltenen Andacht und einem entip! 
chendem Programm umrahmt fein wird, fell ung Erbauum 
und Stärkung bringen. Der mit Sorgfalt vorbereitete Got 
und Fiſchſchmuck wird uns vor Augen führen, bafi das liche 
Oftsrfeft nicht mehr weit entferne it. Go wird denn ein wt 
reſcher Beſuch unſerer Mitglieder und Freunde erwartet, U 


fo mehr, da ja der Neinertrog dieſer Veranſtaltung einen 
wohltätigen Zweck dient. bei | 
Die „Berliner Aluſtrirte Zeitung Nr. 12 Die. Verwaltung der Hausgarteugeſelſchaft, in Ruba P gni 
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Ii Auch in Warschau tonnten die ſtolteniſchen Borer 
en. Sieg erringen. Doch war ihre Ueberlegenheit 
i A weit erſichtlich, daß fie auf eigenem Boden bejtimmt 
wonnen, hätten. Selbſtverſtändlich Ce es wieder Pros 
R des Publikums über die Entſcheidungen der Schieds⸗ 
ler. Vor allem wurde der klappe Punktſieg Nar- 
y as über Rotholc mit Proteſtrufen aufgenommen. 
10 den ſchweren Gewichtsklaſſen hat Warſchau kein Wort 
itzuſprechen gehabt. Da waren die Italiener überlegen. 


SPORT PRESSE 


Warſchau - Nom 8:8 


„Freie Prene” — Donnerstag, den 28. März 1939. 


Die techniſchen Emebniffe: Rotholc unterliegt Nat 
dechia knapp nach Punkten, Sobkowiak fiegt über Pav- 
letti, Czortet fertigt Boneti ab und Wozſtiatiewicz gez 
minnt den Kampf gegen Peire, ebenſo wie Kolczynſti 
gegen Garbarino, 8:2 für Italien. Dann aber verliert 
89 gegen A . und Are 

en Lazzari. n einzigen k. ah erran 
Kolczynfki in der zweiten Runde, x ri 


Deutſche Bormeiſterſchaften gut geſtartet 


Im Efiener Städtischen Saalbau b Sof 
d egam am Sonntag 
ba Deutſche Meiſterſchaft der Amateurboxer. Zum 
Iw Male ſtehen ſich nun eine Woche lang dle beſten deut⸗ 
10 0 Amateurboxer gegeniiber und unter ihnen befinden 
ane Titelverteidiger. Am Sonntag fand die offizielle 
i nung der Meiſterſchaften fatt, am Montag traten 
Dë Fachamtsleiter zu Beratungen zuſammen und am 
enstag begannen dann die Vorkämpfe. Bei einer Teil: 
Í steet von 172 Borern kann man ſich vorſtellen, daß 
N no mganifatoren alle Hände voll zu tun haben, die 
leiſterſchaft reibungslos und ohne langweilige Momente 
M guten Ende zu bringen. 
ie In dieſem Jahr find nicht nur die Gaumeiſter und 
V Titelverteidiger zu den Meiſterſchaften zugezogen wor⸗ 
pe Man ift von der Vorausſetzung ausgegangen, daß 
f mancher Borer vielleicht gerade bei den Gaumeiſter⸗ 
wëllt einen ſchwachen Tag gehabt hat, der ihn um Sieg 
v Titel gebracht hat, obwohl er ein beſſerer Borer tft, 
tad winger“, So entſchloß man ſich, auch digt 
; fe noch einmal einzufetzen, um ihnen Gelegenheit zu 
ben, fih zu revanchieren. 
` Von den 8 Meiftern haben es wohl Altmeiſter Runge 
Al Adolf Baumgarlen im Schwer⸗ bzw. Mittelgewicht 
ai leichteſten, da fie eine überragende Klaſſe baritellen. 
Halbſchwergewicht wird der Titelverteidiger Koppers⸗ 
oner im Hamburger Schmitt und dem Weſſſalen 
Sat bedenkliche Gegner haben. Im Weltergewicht tft 
Urach zwar noch immer tonangebend, wird fih aber ges 
N den guten Nachwuchs, wie Hütte (Hamburg) und 
edler ſowie Herſchenbach (beide Wuppertal) erſt nach 
Ütteftem Kampf durchſetzen mifen. Das Leichtgewicht 
t eine artige Beſetzung erfahren: dem Deutſchen 
dieler, Heeſe, Bat Guropameifter Nürnberg gegenüber. 
ON ebergemiäistlafte it mit 29 Mann mohl am KS 
ſchickt. Dom Meiſter, Schöneberger (Frankfurt), 


eine „ 


ſtehen die ausſichtsreichen Klahre (Leipzig), Büttner II 
(Breslau), Jaro (Wien) und G EPON gegenüber. 
Gute Ausſichten auf 1 ſeines Titels hat im 
Bantamgewicht Meiſter Wilke, dem Prieß (Hannover) 
wohl am meiſten zuſetzen dürfte. Und im Fliegengewicht 
iſt wohl auch bi Obermauer Favorit. Doch iſt es 
nun mal ſelbſtverſtändlich immer möglich, daß hier und 
be neue Sterne aufgehen, die ben Meiſtern die Titel 
abjanen. 

Am Dienstag und Mittwoch wurden die Vorkämpfe 
ausgetragen. Die letzten Kämpfe gaben jo manches auf 
ſchlußreiche Bild. Von den bekannteren Boxern konnten 
Dé alle durchſetzen. Obermauer ſchlug Fink (München) 
in der 3. Runde k. o. Im Bantamgewicht kam 
Meiſter Wilke durch einen Sieg über Pichler (Wien) 
näher 1 Gi Im Federgewicht ſchlug Graaf 
(Berlin Zen: (Gladhah) nach Punkten und Klahre 
lam durch einen Sieg über Patty (Kafer) auch weiter, 
Jaro (Wien) mußte in dieſer Gewichtsklaſſe eine Nieder- 


orf) 
gewicht ſchlug Murach ſeinen Gegner, den Magdeburger 
Eber, Thon in der eriten Runde k. o. Im Mitelge 
wicht war der Sieg Baumgertens (Hamburg) über 
m) niemals in Frage geſtellt. Im Hal b⸗ 
ſchwer gewicht kam der von dem Städterampf gegen 
Warſchau und Schleſten bekannte Wiener Koller zu einem 
Sieg über Goeppert (Soet). Im Schwergewicht 
ſchlun Melzer (Hamburg) den Leipziger Tieki nach Punk. 
SE Naumburger Merl in der erſten 

uw La 


Kteignisreidjer Sonntag bei den Fußballern 


es. Der Sonntag dürfte faft alle Lodzer Yukballı 
Tamnfhaften hei der Arbeit Vi, Der Tehte Biere 
Son vor Beginn der Frühjahrsrunde der Lodzer 
meifterihaft muß ſelbſtverſkändlich noch fo gut wie . 
ig ausgenützt werden. 

Die Turner fahren nach ihrem Sieg über den LS 
el Pabianice, wo fie gegen die dortige Burza antreten. 
V Spiel beginnt um 11 Uhr auf dem Sokol⸗Platz. UT 
äer fährt nach Warſchau zum fälligen Spiel gegen 
olonia, während U Ib gegen Wima um 11 Uhr auf 
ke Wima⸗Platz antritt. ERS tritt gegen WAS an 
Uhr auf dem LRS-Stadion), Sotel (od) gegen 
pacia (Petritau) 15 Uhr auf dem Sokol⸗Platz. Die 

treine, die nicht ſplelen, werden die freie Zeit zu einem 
echten Training benützen. 


lodzer Arandballmeifterfchaften 


pn. Da bie Beztrfsmeiit ten im Handball in 
don Polen bis Ende Mai beendet fein milſſen, werden 
ie Lodger Han a bien de hon am 22. April bes 
en werden. An biefem Tage finden bie erſten Spiele 
wohl der Männer als auch der Frauen ſtatt. 


ftankus wieder bei UT 


h Der frühere Lodzer Auswahlverteſdiger Erwin Fran: 

us hat nach einjähriger Zugehörigleit zum QRS wieder 

einen Beitritt zu UT erklärt. Falls die Uebertrittsfor⸗ 
litäten noch rechtzeltig werden erledigt werden können, 

No Frankus Mon am Sonntag in Warſchau gegen Poz 

Die antreten. Seine Freigabe vom QRS ift bereits er⸗ 
igt. 


die Querfeldeinläufe in Frage geftellt 


WA Wie gemeldet, ſollten am Sonntag einige interne 
Vereins, Que eldeinfäufe zur Eröffnung der leichtathleti⸗ 

en Saſſon geſtartet werden. Da die Witterungsver⸗ 
Hältuiſſe überaus ſchlecht find, werden dieje Läufe aller 
Wahrſcheinlichkeit nad auf einen ſpäteren Termin ver⸗ 
ſchoben werden mifen. 


Polens Schiläufer für Feldberg abgereiſt 


Geſtern abend haben fih die polniſchen, Schiläuſer, die 
an den Wettbewerben in Feldberg teilnehmen, auf die 
Ren, nach Deutſchland begeben. Die Feldberger Wett⸗ 
werbe finden am 25. und 26. d. M. Tatt. An der Reife 
Nehmen leil: Stasget Marufarz, M. Zainc, Jan Kula. 

| Selena Maruſarz und Sophie Stopet. Mannſchaftsleiter 


it Dr. H. Shatkowſtſ. Im Programm der Wettbewerbe 
befindet ſich ein Sprunglauf und die Läufe zur Alpinen 
ombingtion. 


Die Lodzer Tennismeiſterſchoften ſchon Ende 
April 


es. Die Lodzer Mannſchafts⸗Tennismeiſterſchaften 
werden in dieſem Jahr ſchon Ende April beginnen. x 
gende Vereine haben ihre Teilnahme angemeldet: Lodzer 
Lawn⸗Tenmisklub, UT, SES, Makkabi und Wima. Im 
vergangenen Jahr hat der SOT die Meiſterſchaft ers 
rungen. 


neues von den Auto-Rennfahrern 


Die europäfſche Automobilrennzeit 1939 wird am 
2. April mit dem Großen Preis von Pau (100 Runden) 
eingeleitet. Wie der veranſtaltende Klub mitteilt, iſt mit 
der Teilnahme von 15 Fahrzeugen zu rechnen. Den drei 
Mercedes⸗Benz⸗Rennwagen mit R. Caracciola, Manfred 
v. Brauchitſch und Hermann Lang am Steuer werden 
u. a. neben den franzöſiſchen Fabritaten von Delahaye, 
Talbot und Sefac auch zwei ſtalieniſche 3⸗Liter⸗Wagen 
entgegengeſtellt, und zwar je ein Afa Romeo und ein 
Majerati, die ſich im Bech des Schwelzers de Graffenried 
befinden. Raymond Sommer ſoll den Alfa Romeo ſteuern, 
während de Graffenried den Maſerati jahren wird. Die 
italieniſchen Marken find alfo von Privatfahrern verire 
ten. Offiziell nimmt kein einziger Italiener an dem Rene 
nen teil, Auch Nuvolari hat auf elne Teilnahme serie 
tet, was den Grund dafür abgab, daß die ganze Autor 
Unjon⸗Mannſchaft nicht nach Pau fährt. 


Unterdeſſen werden bei der A weiter alle Vorbe 
reltungen für die kommende Saiſon getroffen. Nach der 
Rücktehr von der Monzabahn ſtattete der Leiter der Renn⸗ 
wagenabteilung der Auto⸗Union. Dr. Carl Feuereißen, 
zuſammen mit Haus Stud und Hermann P. Müller der 
Stadt Jürich einen Beſuch ab, um die neue Züricher 
Rundſtrede von Schwamendinger, auf der am 8 Oktober 
grohe Motorrad: und Wagenrennen durchgeführt werden, 
ſennenzulernen. Die Anlage der Sirede wurde als recht 
glücklich bezeichnet und als recht ſchnell, man erwartet 
einen Durchſchnitt von mehr als 160 Km.⸗Std. leich ⸗ 
zeitig wurde bekanntgegeben, daß die Auto⸗Anjon den 
Großen Preis der Schweizeriihen Landesausſtellung mit 
drei Rennwagen, den Großen Motorradpreis der Swel 
mit einigen Da W⸗Maſchinen beſchicken werde. 

Ueberall iſt alſo ſchon die richtige Vorſtimmung für 
die kommenden großen Kämpfe vorhanden. Noch kurze 
Zeit, dann gehts los. 


Frankreichs Mannſchaft für den Davis-Pokal 


är die diesjährigen Kämpfe um den Davis-Polal 
e 

ctra, Pelizza, Deſtremeau, Bernard und Leſueur. Mann⸗ 
ſchaftskapitän ijt Brugnon. 


Kirchliches 3 


Kirchenmuſilaliſche Wajfionsjeier von 10 Gejangchören aus 
Lodz und Amgebung. Herr Senior Paftor Dietrich ſchreibt 
uns: Den Reichtum beſonders des Pafſſonsliedes in imferer 
Kirche wird die große kirchenmuffkaliſche Paſſionsfejer zeigen. 
die am Sonntag, den 26. März, nachmittags 4 Ahr, im neuen 
Jugendheim vom Kirchengeſangverein „Cantate“ peranſtaltet 
wird. Am den Geſangchören die Möglichkeit zu geben, timan 
der kennenzulernen und einander anzuſpornen, möglichſt Ge. 
Diogenes aus der muſikaliſchen Paſſionsliteratur zu bieten, find 
befreundete Geſangchöre aus Lodz und Amgebung zu eler 
Paſſionsfeier eingeladen worden. Im ganzen werden 10 Ge. 
ſaugchöre an der Paffionsfeier mitwirken, um einen Einbfid 
bun zu laffen in die vielen fo ergeeifenden Paſſtonsgeſänge au 
Ehren des großen Dulders in der Dornenkrone Am allen 
Gemeindeglieder di teit zu geben, an diefer Paffiond« 
feier teilzunehmen, mwi die Eintrittsgebühr für Erwachſene 
auf 50 Gr. oder 25 Gr. feſtgeſeht. Möchten recht viele Ge 
meinbeglieber zu Meier Paſſlonsfeier erſcheinen. 

Vortrag. Herr Paſtor G. Schedler ſchreibt uns: In der 
Reihe der Vorträge über das „Chriftentum als Religion des 
Lebens“ behandelt Anterzeichneker übermorgen, Sonnabend 
um 7,30 Abr abends im Konfirmandenſaal der St. Trinitatis, 
gemeinde das Thema „Chriftlihe Hoffnung“. Worin  befteht 
Hriftliche Hoffnung? Worauf ift fie begründet? Auf diefe 
Fragen ſoll der Vortrag Antwort geben, Jedermann iſt herzlich 
willkommen. 

Spende. Das Maria Martha-Kränzchen ſpendete anläß 
lich f Stifcungsfeſtes 25 Zloty für die männliche Jugend. 
arbeit an unſcer Gemeinde. Den werten Damen fei für biejes 
Verſtändnis, das fie. unſrer Arbeit entgegenbringen, der box 
lichſte Dank ausgeſprochen. Möge dieje Tat ein Beiſpfel fen, 
damit es uns mehr ermöglicht wird, die Poſaunenſchuld, die 
aram Taftet, mehr und mehr abzutragen. Paſtor Dr. 

etrich. 


Dom Silm 


fans Albers — ganz groß! 
„Sergeant Berry“ im Stylown 


Karl May⸗Bücher und Wildweſtfilme mit möglichſt 
viel Schießereien, galopplerenden Cowboys und energis 
ſchen Sheriffs begeiftern, jeden Jungen, wenn auch gera: 
die amerkkaniſchen Wildweſtfilme nur fo ron Unwahr 
ſcheinlichkeiten wimmeln und fo unglaubwürdig wie 
möglich find. 


Eine glänzende Parodie auf ſolche Wildweſtfilme ift 
die neue Schöpfung von Hans Albers — der Afa⸗Fllm 
„Sergeant Berry“. Aus einem biederen Chicagoer Ver 
lehrspoliziſten, dem ein ruhiges, ungeſtörtes Leben und 
der Genuß feiner geliebten Pfeife über alles geht, wird 
durch einen bloßen Zufall der Schrecken der Unterwelt von 
Chicago, dem es gelingt, zwei der gefürchtetſten Gangſter 
zur Strege zu bringen und dabei eine Belohnung von 
5000 Dollar einzuheimſen. Doch nicht genug damit: Ger 
muß auf feine geliebte Uniform verzichten und fie gegen 
einen Zivilanzug vertauſchen, da er „feiner beſonderen 
Arbeitsmethoden wegen“ — in Wirklichkeit nichts wie ei 
fall — zum Polizeiinſpektor ernannt wird und den Auf⸗ 
trag l mit einem falſchen Paß auf den Namen Ing 
Max Brown nach Merito zu reifen, um dort eins gefähr 
liche Rauſchgifthändlerbande auszuheben, Und wieder tft 
Berry der ns im Glüg“. Der Zufall bringt ihn gleich 
mitten in die Zentrale der Schmugglerbande hinein und 
läßt ihn dabei noch auf die Spur anderer, in Vorbereitung 
befindlicher Verbrechen kommen, wodurch er auch ſchlſeß⸗ 
Te in den „Beſiß“ einer ſchönen und reichen merit 
H m Braut (Herma Relin) kommt, fo daß aus ſelner 
Dlenſtreiſe nach Mexiko gleichzeitig eine 
wird. Mit feinem trockenen Humor, einem mutigen Her 

n, einer 1 eestin Hand und... einer gehörigen 
Barden Ghid ſchlägt ſich Berry durch alle mexikauiſchen 
E inteuer durch, Sg e leg GR Galgen vorbei, 715 

dabei zum m e ganze Schmuggler ⸗ 
fonie ein, ſo daß dem Happy end nichts mehr im Wege 
eht. 


Hans Albers, neben den mit Ausnahme von Herma 
Relin die übrigen Darſteller weniger zur Geltung kom, 
men, ſpielt feine Rolle ausgezeichnet wie immer und mit 
einem ſolchen trockenen Humor, daß das Premierenpubli⸗ 
kum im „Stylowy“ aus dem Lachen nicht herauskam. 
„Sergeant Berry“ ift kein Film, der dem Juſchauer große 
und erwlegende Probleme vorführen will, es ift im 
Gegenteil ein Film mit „atemberaubendem Tempo“ und 
gefunden Humor, der dem Juſchauer zwei köſtliche Stun⸗ 
den Unterhaltung bietet, en. 


itsreife 


Aus der Umgegend 


Alexandre o- 

Hauptverſammlung in der Tuchmachermeiſterinnung 

ch. Am Sonntag ſand im Lokal des Oberälteſten der 
Tuchmachermeiſtetinnung die diesjährige Jahresvexſamm⸗ 
fung flatt. Die Verſammlung würde im zweiten Termin 
um 4 Uhr nachmittags vom Oberälteſten der Innung, 
Herrn Ewald Koch, eröffnet. Zum Verſammlungsleiter 
wurde einſtimmig Herr Ewald Koch gewählt, 1 Beir 
ſienden die Herren Jakob Swiderſti und Reinhold 
Behnke. Herr Ewald Koch verlas hierauf den Tätigteits: 
bericht und den Kaffenberiht; dieje Berichte und das Bud- 
get 1999/40 wurden angenommen. Darauf wurde zu den 
Neuwahlen geſchritten, welche folgendes Ergebnis hatten: 
Oberältefter Herr Ewald Koch, Nebenälteſte die Herren 
Igngey Bieſietierſti, Hermann Koch und Adolf Maike, 
Beiſitende die Herren Eduard Salin, Eduard Behnke und 
Teodor Stodulſki; zu Vertretern wurden gewählt die 
Herren Wawrzyniec Fabiszewſti und Jakob Swiderſti. 
Herr Ewald Koch gab hierauf bekannt, daß vor kurzem 
in Zpierz eine Zufammenkunft aller Vertreter ber Tud: 
und Webermeiſterinnungen ſtattgefunden habe, auf pels 
cher verſchiedene Angelegenheiten beſprochen wurden; u. a. 
tollen die Tuch und Webermeiſterinnungen ihre alten 
Rechte bekommen und in Zünfte umgewandelt werden. Da 
leine freien Anträge vorlagen, wurde die Verſammlung 
mit einem gemütlichen Beſſammenſein beſchloſſen. Die 
Tuchmachermeiſterinnung tit die älteſte in Alexandrow, F 
wurde im Jahre 1822 gegründet 


gege — 


„seele Preffe" — Donnerstag, den 23. März 1939, 


Der Kleingärtner 


Der Schnitt der jungen Obstbäume 


Ein junger aus der Baumſchule bezogener Obſt⸗ 
baum foll einen Mitteltrieb und 8 bis 5 Seitentriebe 
aufweiſen. Die Krone der jungen Obftbäume wird 
beſonders bet der Friſhſahrspflanzung (in den Mo- 
naten Februar — April) ſogleich geschnitten. Beim 
Schnitt der Hoch⸗ und Halbſtämme unterſcheiden wir 
einen Pyramiden- und einen Keſſelſchnitt. Der nes 
bräuchlicere und beſſere Kronenſchnitt ift der Pyras 
midenſchnitt. Hierbei werden zunächſt etwaige ſchlecht⸗ 
litzende Kronentriebe ganz herausgeſchnitten. Die 
ftehenbleibenden einjährigen Kronentriebe, die nach 
den Seiten wachſen, werden um ein Drittel bis zur 


Eine Obftbarmtrone bed jungen, aus ber Paumſchule be- 
See vor und nach dem Mücfnitt. Die 
Suerfhnitte bezeſchnen die Schniteſtellen. 


Hälfte Ihrer Länge über einem nach außen ſtehenden 
Auge zurückgeſchuftten. Der Mitteltrieb aber wird 
etwas länger gelaffen und fo zurſſckgeſchuftten, daß 
lich im nächſten Jahre die Stammverlängerung immer 
ſenkrecht fortfetzl. Zeigt z. B. der Trieb eine Neigung 
nach Often, fo muß darauf geachtet werden, daß bie 
gert Knospe nach Weiten zeigt. 

Zieler Kronenfhnitt der Leitzweige des jungen 
Obſtbaumes wird in derſelben Zeile noch 8 bis 5 
Jahre nach der rat hindurch ausgelbt. Die 
ſich in dieſen Fahren bildenden Seltenzweige werden 
als Fruchltriebe behandelt und auf 3 bis 4 a ir Alle 
rlckgeſchnſtten. Solche jungen Triebe, die nach innen 
wachen oder Déi kreuzen, werden, wenn nötig, ganz 
entfernt. Dieſer Sronenrildichnitt des jungen Obſt⸗ 
baumes hat den Zweck, das Gleichgewicht zwiſchen der 
Oöſtbaumkrone und dem Stamm herzuſtellen. Auch 
Fol durch dieſen Schnſtt die junge Obſtbaumkrone ihre 
pyramidale Form erhalten. Später findet dann ein 


Gispolitiſches aus Holen 


Um eine Selbftverwaltung der Techniker 
eine Tagung d. SCH 
Im Berlan EC 


SZ 


Oberſte Ti ammer entitehen, deren Aufgabe es 
auch wäre, die Tätigkeit der einzelnen Bette Sommer 
zu bereinheitlichen. 


Mißlungener Dreh 

Die Firma M. Lesacayniti und Co, hatte auf 
Grund einer Anzeige einen Vizedirektor fitr die Gan- 
delsabteilung mit einem Montagsgehalt von 1400 AL 
angeſtellt. Während des September machte ſich der 
mene Beamte mit feiner Arbeit vertraut, Mitte Okto⸗ 
ber wurde er ſedoch von der Firma gekündigt, da fie 
der Anſicht war, daß er ſich für den Poſten nicht ciane. 
Die Firma bot ihm als Abfindungsſumme eit dreis 
mongtiges Gehalt an. Der Herr Bizedirektor nahm 
das Geld jedoch nicht an. Er Géi ſich zum Arbeits- 
vermittlungsamt, wies ſich als Unabhängigkeiter 
kämpfer aus und erhielt ein Schreiben, daß er zur Mas 
tegorſe der bevorzugten Angeſtellten gehört, die auf 
Grund der geſetzlichen Beſtimungen nur aus beſonde⸗ 
ren Gründen entlaſſen werden können. Die Firma 
ſtellte ſich jedoch auf den Standpunkt, daß der Beamte 
vom freien Arbeitsmarkt angeſtellt worden fet und 
ſich damals nicht als Unabhäugigkeitskämpfer ausge- 
wieſen hatte. Der Herr Vizedirektor klagte die Firma 
helm Arbeitsgerſcht wegen des Gehalts für den Mos 
nat November ein und verlangte die Ungültigkeitser⸗ 
Ulärung der Kündigung. Die Zeugenausſagen waren 
für den Kläger jedoch ungünſtig. Das Gericht lehnte 
die Klage ab und verurteilte den Kläger zur 

der Gerichts koſten. 


Ein Unglück fordert zwei Todesopfer 
Auf der Eſſenbahnſtation Bundy bei Warſcha u ge 
tlet der Sjährige mijaw Mierzeſewſti beim Verfüch, 
in den nach War abjahrenden Zug zu ſpringen, un⸗ 
zer die Räder des des, die ihm den Kopf vom Rumpf 


ragung 


Mücſchnitt der Kronenzweige bei den Hoch⸗ und 
Halbſtämmen nicht mehr ſtatt, ſondern die älteren 
Obſtbäume werden während der Wintermonate nur 
noch „ausgelichtet“. 


Das Pflanzen der Gemilſeſetzlinge 
muß ſehr ſorgfältig erfolgen, Es kann entweder im 
Verband oder im Quadrat- gepflanzt werden. Mit 
dem Pflanzholz wird ein entſprechend großes Loch ne 
macht, in das ſodann die junge Pflanze mit den Wur- 
zeln ſenkrecht hineingehalten wird. Hierbei ift darauf 
zu achten, daß die Wurzeln nicht umgebogen find. Auch 
das Zudrücken des Loches geſchieht mit dem Pflanz⸗ 
holz. Die Erde ift nicht etwa nur oberflächlich anzu⸗ 
dritden, fo daß womöglich ein Hohlraum im Loche vers 
bleibt, ſondern das Pflanzholz wird ſchräg neben dem 
Loch in den Boden geſteckt und dieſes ſo von der Seite 
durch Geraderichten des Pflanzholzes und Geran- 
drücken dex ſeitlichen Erde zugemacht. Alsdann macht 
man um ieden Gemüſeſetzling eine flache Gießmulde. 
Sie werden ſodann vorſſchtig mit dem Rohr angegoſ⸗ 
fen und bei trockenem, ſonſgem Wetter in den nächſten 
Tagen noch eins bis zweimal überbrauſt. Wird der 
Boden dann kruſtig, muß, auch zur Bekämpfung des 
Unkrautes, das Land einmal durchgehackt werden. 
Pflege der Zimmerblumen 

Staub gibt es überall, frolglich auch auf den Blät⸗ 
tern unſerer Zimmerpflanzen. Man waſche ihn mit 
lauwarmem Waſſer vorſichtig ab, dem etwas Quaſſta⸗ 
brithe zugeſetzt fein kann. 

Mit der Zunahme des Lichts fangen die Blumen 
an zu treiben. Man gieße alſo etwas und gebe ſchon 
einen ſchwachen Dungauß, ſchlitze aber in der Nähe 
des Fenſters die zarten Blättchen vor der ſcharſen 
Mittansfonne, 

Calla und Clivie; Goldlack, Nelke und Veilchen 
ffelt man nun wärmer und gießt etwas mehr. Mames 
llen darf man nicht mehr drehen, ſonſt fallen die 
Knoſpen ab. 

Die Erde aller Topfpflanzen wird öfters aufge⸗ 
lockert. 


Tomaten find nicht ſchädlich! 

Wenn auch die Tomate zu den Nachtſchatten⸗Ge⸗ 
wächſen zählt, fo ift fie genau jo wenig giſtig oder für 
die Geſundheit ſchädlich wie die Kartoffel, Tomaten 
enthalten die Vitamine A und B in derſelben Menge 
wie grünes Blattgemüſe und das Vitamin C fo reſch⸗ 
lich, daß die Tomaten hierin den Mpfelfinen und Bis 
tronen gleichkommen. Ueber 14% der Tomatenfrucht 
beſteht aus verſchiedenen, fitr die richtige Ernährung 
wichtigen Salzen. Wenn weiter behauptet wird, daß 
keine Inſekten an die Blüte oder an das Kraut der 
Tomate gehen, fo ſtimmt das ebenfalls nicht, und 
wenn reife Tomaten nach kurzer Zeit faulen, ſo iſt das 
der gleiche Vorgang, der auch bei anderen Früchten 
auftritt. Die Verwendungs möglichkeit der Tomate in 
der Kelche ift übrigens fo groß, daß fte für jeden mund 
gerecht zubereſtet werden kann. 


trennten. Augenzeuge dieſes Vorfalls war u. a. der Schu⸗ 

i fter Czeſlaw Piwek, der herzkrank war und von einer 
längeren Kur in Parſchau auf dem Heimweg war. Uns 
geſichts des ſchreclichen Unfalls erlitt er einen Schwäche⸗ 
anfall und ſtarb. 6 


Ein feiner Ehemann 


Bor 5 Jahren E der jüdifhe Kaufmann Gedale 
Paniti aus Be dÄ m feine Frau mit 4 kleinen Kindern 
ohne jegliche Mittel zum Leben verlaſſen und fi angeb⸗ 
lich nach Krynica begeben. nf Jahre lang hatte er 
nichts von fih hören laſſen. Die Frau ſtellte tegt Nach⸗ 
forſchungen nach ihrem Mann an, wobei es ſich Heraus: 
ſtellte, daß ſich oun 1 noch zweimal verheiratet 

ens in Krasnik, wo er bei feiner dritten Frau 

wohnte. Außerdem kam es heraus, daß Panfti in Bendzin 

Teile von zwei Häuſern beſaß und insgeheim öfters nach 

Ben! ES EE war, um die Miete einzufalfteren, 
mt 

SE zugunſten der erſten Frau und der Kinder ver⸗ 


Kleine Nachrichten aus Polen 

Im Dorf Malenice bei Radom drangen in die 
Wohnung der Genowefa Krzyzanowſta Banditen ein, 
die die Frau ſchwer am Kopf verletzten, worauf fie die 
Wohnung ausraubten und flüchteten. 

In der Zeit vom 18. bis 16. April findet in Poſen die 
6. Landestagung der vereidigten Landmeſſer itait. 

Nach Streitigkeiten mit ihrem Ehegatten wegen Ver⸗ 
mögensfragen ſprang die 29 Jahre alte Wladyſlawa Guz 
im Dorf Kempa Gliniecka bei Karczew mit ihrem andert: 
halb Jahre alten Söhnchen in die Weſchſel. Die Leichen 
konnten geborgen werden, 


Zwei dringende Bitten 
an den Lefer! 


1. Entgelte die Inhaltsbereicherung der 
„Freien Preſſe“ durch deren Weiter- 
empfehlung in Bekanntenkreifen. 

2. Bei Einkäufen berufe Dich auf Anzei- 
gen in der „Freien Preſſe“. 

Der Derlag. 
ECT 


deswegen zu einem Jahr Haft und 5000 ZI. 1 


Ur. 82 
Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse 

Lodz, den 22. März 1939. 
Verzinsliche Werte 

Abschluß Verkauf 
66,50 


42,00 — 


Kaul 
69,00 


— 


5% Konversionsanleihe 
4% Konsolidierungsanleihe 
4% Dollaranleihe 

3%% Investitionsanleihe I. Em. 90,00 
3°/o Investitionsanleihe II. Em. 89,00 


Bankaktien 
Bank Polski m 
Tendenz schwach. 


Warschauer Börse 

Amtliche Kurse vom 22. März 1939. 
Amsterdam 282,52 
Berlin 
Brüssel 
Danzig 
Kopenhagen 
Londón 
New York 
New York s Kabel 
Oslo 
Paris 
Prag 
Rom 
Stockholm 127,78 
Zürich 118,80 


119,10 119,40 


Aktien 
Bank Polski 126,00 
Bank Handlowy 57,00 
Kohle 36,50 
Modrzejow 18,50 
Lilpop 87,50 
Ostrowiec 75,00 
Starachowice 56,00 
Żyrardow 63,00 


Verzinsliche Werte 

5% Konversionsanleihe 67,00 

4% Konsolidierungsanleihe 66,00 

4% % Innere Staatsanleihe 65,00 

4%% Dollaranleihe 39,00 

3% Investitionsanleihe J. Em. 87,00, II. Em. 86,00 

4½6% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 62,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 70,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Lublin (1933) 60,50 

Tendenz für Aktien, Pfandbriefe und Staatsanlel“ 
hen etwas schwächer, Devisen uneinheitlich. 


Heute in den Lichtſpielhäuſern 
Ohne Gewähr) 


Capitol (Ege Sahobnia. und Zawadzkaſtraße) 
„Suez, (Tyrone Power — Annabella). 
Caſino (Petritauer Str. 67) 
„Marie Antoinette“ (Norma Shearer). 
Corfo (eegtongwſte. 2 — früber Sielonafte.) 
1 55 Hoods Abenteuer“ (Errol Flynn — Olivia Ho 
D i 
Europa (Narutowieza 20) 
„Kiebig“ (Fernandeh. 
Grand- Kino (petrikauer Str. 72) 
(Angel-Engelowna — Samborffi f 


„Indien f 
Mimoza ( 


i). 
on) 


„Die Zigeunerin“ (Rochelle Hudſon). 
Praedmwioante (Zeromſtiego 74/76) 
„Anter gelber Flagge“ (Dorothea Wied — Hans Albers) 
ae cl eff 805 
„Zapomnlana melodſa“ (Groſſowna — miti). 
Rialto (Praciaadfte, 1) N) 
„Das geſtohlene Leben” (Elifabeth Bergner). 
Stylowy (Kilinſtiego 123) 
„Sergeant Berry“ (Hans Albers), 
Ton (Kopernita 16) 
„Was tun „Sibylle“ (Jutta Freyba). 
Zach eta (Spieritaftrafie 26) 
„Gehenna“ (Cwiklinſta — arewica). 
Städtiſches Kino (Pabfankee) 
„Dzieje grzechu“. 


` o. Nachtdienſt der Apotheken. H. Duszkiewiczowa, 
gierſtaſtraße 87; J. Hartman, Brzezinfkaſtr. 24: W. Ro f 
winſta, Plac Wolnosci 2; A. Perlman i Seta, Cegelniana· 
ſtraße 32; W. Danielecki, Piotrkowſta 127; % A8 ech Nar 
piurkowſtiego 27; K. Kempfl, Karolewitafte. 48. ` 
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Das große 
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ſuchungen Doktor Karajans hingewieſen. Er meint, da 
läge eine Aufgabe für die Zukunft. Na.. aber wir 
wiſſen da beſſer Beſcheid. Karajan war ja bei uns, und 


ſein Verfahren haben wir ihm ja damals abgenommen. 
Gut, daß wir aber die Hände von der Ausbeutung ge⸗ 
laſſen haben. Meßdorff hat's ja bei der „Union“ aus⸗ 
probiert und iſt damit reingefallen.“ 

< Karola muß fih ein wenig zur Seite wenden, daz 
mit die anderen nicht ſehen, wie ſie ſtill lächelt. 

Nun biſt du ſchon wieder bei mir, Herbert! Nun 
bringen ſie mir ſchon deinen Namen ins Haus! Ach, 
wenn die alle wüßten .. denkt fie zärtlich. Doch ſchnell 
zwingt ſie ihre Gedanken zurück in die Gegenwart. 

„Da iſt keinerlei Möglichkeit für uns. Wir könnten 
das auch gar nicht tun, weil das Patent der „Union“ 
nun einmal abgetreten iſt. Ich wollte mit der Sache 
nichts mehr zu tun haben, hatte auch nie die Möglich⸗ 
leit, eine ſolche Sache finanziell zu tragen, als alle Ber- 
bindlichteiten erfüllt waren.“ 

„Außerdem kauft kein Menſch das künſtliche Zeug, 
das einen Dreck wert iſt!“ 

Das ijt wieder Herr Willkowſky von der Reklame. 
Niemand antwortet ihm. 

Es iſt eine Weile ſtill. Dann ſpricht Karola. 

Sie muß nun wohl, nachdem die andern alle geſagt 
haben. was fie denken. 

„Sie werden alle begriffen haben, um was es hier 
geht, meine Herren. Es geht um unſer Beſtehen oder 
Nichtbeſtehen. Ich kann Ihnen noch nichts Endgültiges 
über die Maßnahmen mitteilen, die ich treffen werde. 
Ich behalte mir auch meinen endgültigen Beſchluß noch 


vor. Herr Hägebarth wird von mir neue Anweiſungen 


für die Zuſammenarbeit mit den Vertretern bekom⸗ 
men. Die techniſche Leitung des Werks muß nach 
Methoden ſuchen. unſere Produktionskoſten auf min- 
deſtens neunzig Prozent der jetzigen herabzudrücken. 
Das ſoll nicht geſchehen. indem Sie nun Arbeiter ent⸗ 
laſſen — ſondern umgekehrt durch eine Steigerung der 
Arbeitsleiſtung. Es muß auch erwartet werden, daß 
die Belegſchaft meine Abſicht verſteht. Machen Sie das 
alles meinen Mitarbeitern klar: wir dürfen nicht einen 
Pfennig teurer fein als die „Union AG.“. Aber wir 
müſſen trotzdem beffer fein. 

Herr Willkowſty, Ihr Werbebüro wird wohl He- 
ſonders ſcharf heranmüſſen.“ Sie lächelt ihm liebens⸗ 


würdig zu, jo daß er Do fogar ein wenig erhebt und ein 


Schwerenöterlächeln über die breite Fläche ſeines Ge⸗ 
H ſichtes zieht. Aber es ſoll anders kommen, als er denkt. 
H „Sie haben bisher nicht unter Ideenreichtum ge- 
im Gegenteil! Sie waren bisher immer recht 
gemächlich. Ich finde, daß die „Union“ bedeutend beſſere 
Reklame zu machen verſteht. Kann das nicht auch an 
| dem Mann liegen, der dafür zu jorgen hat?“ 
í 


Das Schwerenöterlädeln ift verſchwunden. Will⸗ 
lowſty, der eine Schmeichelei erwartete, ſteht mit etwas 
dummem Geſicht da. 

Dieſe Kröte! Dieſe kleine Kröte! ſchimpft er ins⸗ 
geheim, putzt mich hier vor den andern herunter. Na 
warte das ſollſt du büßen! 

Laut aber ſagt er gar nichts, ſondern verſchanzt ſich 
hinter ſeinen Umfang. 

„Ich erwarte von Ihnen in der nächſten Zuſam⸗ 
menkunft, die wahrſcheinlich in einer Woche hier ſtatt⸗ 
finden wird, beſonders gute Entwürfe und einen genau 


ausgearbeiteten Werbeplan. Haben Sie mich ver⸗ 


Dicke, aber Karola hört ſchon nicht mehr hin. 
„So. Und nun laſſen Sie mich bitte allein! Herr 
Hägebarth .. Sie warten wöhl auf mich, und den 


Herrn aus dem Maſchinenſaal drei und vier . Herrn 
Doktor Grote meine ich — den werde ich nachher ein⸗ 
mal aufſuchen.“ Ze 

Der junge Doktor bekommt einen roten Kopf, die 
andern werfen erſtaunte Blicke. 

Draußen fängt der dicke Reklamefachmann auch 
ſchon zu witzeln an. 

„Müſſen wir wohl bald den Frack putzen, was? 
Junge, Junge, der Chef hat ein Auge auf dieſen Kna⸗ 
ben Abſalom geworfen!“ 

Aber dieſer Knabe Abſalom iſt aus anderm Holz 
als der Dicke, und außerdem .. er iſt gar nicht fo 
harmlos, er beißt nämlich. x 

In aller Höflichkeit hält er dem Dicken die Kauft 
unter die Naſe. „Wenn Sie noch eine dreckige Bemer⸗ 
kung über Fräulein Weſtner machen oder ſich erlauben, 
fie noch einmal jo zu muſtern, wie Sie das in der 
Sitzung eben taten, wiſſen Sie, was dann mit Ihnen 
geſchieht? Dann haue ich Ihnen in aller Hochachtung 
Ihr Naſenbein zuſammen. Merken Sie ſich das!“ Da⸗ 
mit geht der Junge ruhig weiter und läßt einen gänz⸗ 
lich verblüfften Neklamefachmann ftehen, Der muß ſich 
ſelbſt jagen, daß noch keins ſeiner Inſerate fo einge⸗ 

ſchlagen hat wie dieje ſachliche und höfliche Mitteilung. 

„Idiot!“ knurrt er endlich, als er ſich von ſeinem 
Schrecken erholt hat; aber das läßt er wohlweislich den 
Jungen nicht mehr hören. ` 

Langſam pendelt Willtowfty in ſein Zimmer. Das 
liegt ein wenig abſeits von den Räumen der andern. 
Er zieht ſein Jackett aus, denn er ſitzt lieber in Hemds⸗ 
ärmeln; draußen iſt's auch noch jo ſchön warm, auker- 
dem iſt er wütend. d 

Dieſer Junge hat ihm ſozuſagen Ohrfeigen ange⸗ 
beten, dieſer Lauſebengel. und es iſt zum Verzweifeln, 
man kann noch nicht einmal mit ihm anbändeln. Die 
Muskeln find beim Dauerſlat nicht übermäßig entz 
wickelt, der Junge dagegen ſieht aus, als ob 

Er muß das eben einfach überſehen und überhören. 
Bajta. Gemeiner iſt ſchon dieſer Vorwurf, den ihm das 
Frauenzimmer oben gemacht hat. Wie kommt die über⸗ 
haupt dazu, ihm in ſeine Arbeit hineinzureden? Er 
läßt ſich von einer Frau grundſätzlich nichts fagen. Das 
geht gegen die Ehre. Seine Frau hat nichts zu melden 
und ſeine mannigfachen Freundinnen auch nicht. Und 
da muß man Dé von dieſem Mädchen 2 

Na, Schluß und Schwamm drüber, das kann man 
wettmachen! Das kann man ſogar gegen klingenden 
Lohn verwerten. 7 

Er holt ſich eine lange ſchwarze Zigarre hervor, ſo 
eine Art Schweizerſtumpen, die er auch beim Zeichnen 
zwiſchen den Zähnen balancieren kann, zündet ſie an 
und pafft dann voller Behagen. Inzwiſchen hat er ſich 
Papier und Feder zurechigelegt und in aller Gemüts⸗ 
ruhe beginnt er ſcheinbar einen Privatbrief zu ſchreiben, 
denn für ſachliche Dinge iſt ja ſchließlich das Schreib⸗ 
maſchinenzimmer da. 

Aber ſiehe . der Brief beginnt mit der eigens 
artigen Ueberſchrift: „Bericht über die geheime Sitzung 


am... 

Beim Schreiben lächelt er und ift ſcheinbar ſehr 
zufrieden. 

Plötzlich aber ſteht er auf, es ſcheint. daß ihm 
etwas einfällt, was er vergelen haben könnte, natür⸗ 
lich... die Tür war nicht abgeſchloſſen. 

So. Nun ift auch das getan, nun hat er Zeit und 
Muße. 

Und Herr Willkowſty ſchreibt. g 


Oben im Sitzungsſaal iſt es noch immer ſtill. 


e 


Karola ſteht am Fenſter, und Hägebarth. der gute, 
alte Hägebarth, der ſonſt hinter einem ewig laufenden 


Mundwerk ſein weiches Herz verbirgt, hockt zuſammen⸗ 


gefouert am länglichen Konferenztiſch und ſchweigt und 
putzt nur immer noch an ſeinem Kneifer herum, ob⸗ 
gleich der längſt blank iſt. A 

Endlich wendet ſich Karola vom Fenſter langſam 
zu ihm hin. Ihr Geſicht it müde, abgefpannt, nichts ift 
mehr von der Härte und Zuverſicht darin, wie es noch 
vor wenigen Minuten den Männern der kleinen Ge⸗ 
meinſchaft entgegenleuchtete. 

„Sie wiſſen ja, Hägebarth, daß das alles Schein⸗ 
gefechte ſind? Daß ich das alles nur tue, damit ſie noch 
nicht merken, wie weit wir ſind?“ 

Der Alte nickt ſtumm. 

„Es wird uns alles nichts nützen. Er wird uns 
niederknüppeln, ohne Erbarmen.“ 

Hägebarth nimmt einen Anlauf. „Wenn man nun 
verſuchte, etwas ganz Neues...“ Aber da bleibt er 
ſchon ſtecken und fährt mit der Hand durch die Luft. 
Es iit eine ganz verlorene Bewegung, die ihm zerbricht 
wie ſein Satz. 

Es iſt alles ſo ſinnlos. So ausſichtslos. Er weiß 
ganz genau. was ihnen fehlt: das Kapital! 

And wenn man auch neu beginnen würde. er 
würde nicht mehr mitmachen. Er iit an die ſiebzia und 
ſehnt fih nach Ruhe. Ex hat's nur nicht übers Herz 
gebracht. Karola in der ſchweren Zeit im Stich zu laſſen. 

„Wann hat die „Anion“ angerufen?“ fragt Karola 
nach einer Weile: 

„Kurz, ehe Sie kamen. Der Herr Syndikus. dieſer 
Schweinehund, war ſelbſt am Apparat, es muß aljo 
ſchon was Beſonderes geweſen ſein.“ 

„Was er wollte, hat er nicht geſagt?“ 

* „Rein. Aber können Sie ſich das nicht denken?“ 

Hägebarth ſieht mit einem ſchrägen Blick zu ihr 
hin. Da veriteht ſie. 

Natürlich. was ſollte Dr. Meßdorff wollen? Er 
gibt ihr noch eine Möglichkeit zu verkaufen, ohne daß 
es nach außen hin als Zwangsverkauf ſichtbar wird. 
Der Herr will möglichſt unauffällig arbeiten. Das iſt 
es. Man foll in der Zeitung nicht darauf ſtoſſen. daß 
es die „Union AG.“ iſt, die mit beſtem Appetit des. 
Kleinen verſpeiſt. fo 

Karola blickt unwillkürlich hinauf zu dem Bild 
ihres Großvaters. Es iſt in Oel gemalt. Ein alter 
Mann mit einem breiten Kaiſer⸗Wilhelm⸗Bart blickt 
zu ihr herab. Die Augen ſind feſt auf ſie gerichtet. Es 
liegt viel Kraft in dieſem Blick. Die Stirn zeugt von 
einer gewiſſen Dickköpfigkeit. Sie weiß es aus den Er- 
zählungen ihrer Mutter, daß er ein Tyrann war, der 
alte Mann da oben. Aber er hat gewußt, weshalb. Er 
feint es auch heute noch zu willen, denn eigentlich geht 
ſein harter Blick unverwandt über die beiden bedrückten 
Menſchen hinweg nach draußen, wo die Fabrit ſich eben 
anſchickt, ihre Arbeiter in den Feierabend zu ſchicken. 

„Feſthalten!“ ſagen dieſe Augen. „Feſthalten! 
Unter allen Umftänden! Hart fein und feſthalten!“ 

Karola muß ſich abwenden. 


„Sie müſſen nicht weinen, Karola! 
Hägebarth iſt ganz leiſe hinter ſie getreten und 
ſtreichelt ihr übers Haar. Er kann jetzt nicht „Fräu⸗ 
lein“ ſagen und ſo tun, als ſei er der Angeſtellte und 
ſie die Herrin wenn's ja auch ſo iſt. 

„Sehen Sie es kommt nun ſo, wie ich's gefürchtet 
habe, ſeit Ihr Großvater die Augen ſchloß. — Ihre 
beiden Väter — Gott hab fie ſelig — waren keine guten 


Kaufleute. 
(Gortſezung folgt) 


Ueberraſchungen 
, Skizze von Elisabeth Fries 

Rika lag im Bett, als der Fernſprecher zum erſten 
Male klingelte. Freudiger Schreck durchzuckte fie. E griff, 
w nach dem Hörer: rich? Nein, es war Käte⸗Naria, die 
hren verſprochenen Beſuch für den Abend abſagen mußte. S. 
konnte nicht kommen, weil fie ganz plötzlich zu ihren Eltern 
fahren ſollte. 

Die junge Frau war enttäuſcht. Was ſing ſie nun mit dem 
einfamen Abend an? Sie hatte ſich darauf gefreut, denn Ulrich 
war eiferſüchtig auf ihre Freundinnen, und es wäre ſo ſchön 
gemein, einmal wie in alter Zeit — aber da war ja noch 

'enate! Nila würde ert einmal aufſtehen und die Poft nach⸗ 
fehen . .. Wenn fie leiſe gehofft hatte ihr Mann würde, da 
es nicht angerufen hatte, feine frühere Heimkehr durch eine 
Woſtkarte anmelden, fo fah fie ih getäuſcht. Leider war auch 
der Anruf bei Renate vergeblich — ſie konnte heute nicht — 
ſie hatte eine Verabredung. 

War es nicht komiſch, daß ſie nicht ſagte, mit wem und 
wohin? Nita fühlte, wie ſie rot wurde, weil ſie noch einmal 
gefragt hatte und die Abweiſung peinlich empfand Sekunden ⸗ 
lang Tape noch, nachdem 15 angehängt hatte und ſann darüber 
nach. Kam man ſo ſchnell auseinand®? Schade. Sie hatte 
Renate gern und gerade in letzter Zeit tais es geſchienen, als 
ob auch Ulrich fih mit ihr befreunden wiege. 

Gewaltſam verſuchte Nita ſich zuſammenzureißen. Niemals 
hatte ſie ſich geſtattet, Stimmungen nachzuhängen, dagegen gab 
es ein ausgezeichnetes Mittel: Arbeit. Gleich wollte bes 
ginnen. Schon der Entſchluß half ihr, raſch überflog die 
Jeitung. Da blieb ihr Auge an der Ankündigung des Theaters 
hängen: Heute Abend „Tristan“. Ein Seufzer weitete Ritas 
Bruft — ob fie hinging? Aber dieje Muſtk allein hören? Das 
traute fie ba nicht zu. Sie würde ſich entſetzlich verlaſſen gët: 
kommen. Nein, den Gedanken mußte fie aufgeben, obwohl — 
Ulrich war weitem nicht fo muſtkaliſch, ihm würde es viel» 
leicht ein Opfer ſein . zudem war er nicht hier... 

Es wurde ihr zuerſt ſchwer, Dé in ihre Arbeit zu vertiefen, 
aber dann vergaß fie Einſamteit und trübe Gedanken und 
ſchrecte erft auf, als die Aufwärterin eintrat, um einen Bes 
ſucher zu melden. Erfreut ging Rita ihm entgegen. Wolfgang 
Rothe war ein Freund aus der Studienzeit auf der Mufit- 
bochſchule. Gleich nach einem glänzenden Examen hatte er 
außerhalb eine Anſtellung gefunden; feit ihrer Verheiratung 
hatte Rita ihn aus den Augen verloren. Jetzt streckte fie ihm 
beide Hände entgegen. k; A x y 

„Das ijt eine Freude, Wolfgang! Bleibjt Du wieder hier? 
Nein, wie ihade — mein Mann würde ſich freuen —.“ Sie war 
deſſen keineswegs ſicher, aber da er nicht da war, konnte man 
es immerhin hoffen. . 

Die dunklen Augen des alten Freundes ſorchten in Rifas 
Zügen, Gut jah fie aus, noch ſchöner geworden, ein bißchen 
voller, die Farben friiher und die lieben blauen Augen waren 
dieſelben wie früher. Er nidie wohlgefällig. „Nicht mal ete 
biondet find Deine Haate,“ ſagt er anerkennend, „dann wäre 
ich gleich wieder gegangen. Ich mochte dies goldbraun ſo gern, 
und daß Du Deine Naſe nicht zu pudern brauchteſt —“ 

„Das ijt ja eine wunderkſche Begrüßung,“ lachte fie, „er 
zähle lieber, wie es Dir geht —“ 

Er ſah ſich in dem geſchmackvoll eingerichteten Zimmer um. 
„So ſchän wie Du hab' ichs nicht,“ jagte er, „Aber Du weißt 


„Wie bedürfnislos Du bijt —“ Y 

„Bedürfnislos? Nun ja, wenn Du das äußere Drum und 
Dran meint" 

„Hör mal: was tuğ Du hier? Wo Haft Du geſchlaſen? 
Haft Du geſrühſtückt?“ 

„Die gie proge i Ke zu beantworten. Aber 
eſchlafen hab ich und gefrübftüdt nicht. Sr 
= 12 55 werden wir gleich haben. Komm, jes’ Dich hierher 
und entschuldige mich einen Augenblick.“ R 
übſchen Erker mit dem Blick in den Park. 


offenbar jo gut vom Schickſal bedacht war. 
H 15 Sach und während er ſich den guten Kaffee ſchmegen 
ließ, erzählte er und kam endlich auch zum Zweck feines Ber 
ues. 8 Wach 
einen Zweck Haft Du auch? Du willſt mir doch nicht die 
Freude verderben?“ lachte Rika, und etwas wie eine ganz 
Teije Angſt oc? in ihrer Stimme, d 

„Ich Hoffe nein. Ich bin mit dem Sänger, der heute den 
Triſtan ſingt, befreundet — er war früher dei uns in Zellen, 
ehe er die große Karriere machte, und deshalb bin ich herüber⸗ 
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ſtanden?“ 
i „Ich dente, Sie waren deutlich genug,“ murrt der 
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| Ge seine Messe voll ausgebaut ist, immer ihr Haupt- 
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Handelsteil der „Freien Presse“ 


| Die Wiener Messe 


Die letzte der 34 klein-österreichischen Messen, die j 
ym Frühjahr 1938, ist in den Begeisterungsstürmen 
105 Anschlusses untergegangen, und die Erinnerungs- 


em Jahr ließ jetzt die erste großdeutsche Frühjahrs- 

e Wiens ein wenig zurücktreten. Dafür leuchtete 
en in seiner neuen Stellung als berufene Vermittlerin 
schen dem Reich und dem Südosten um so heller, 
(EI Wien ist von seiner Messe nicht zu trennen. Leip- 
h verschwindet hinter seiner Messe; Wien wird, auch 


| 


bleiben. 
‚Die weiten „kaiserlichen“ Räume dieser großzügi- 
Ren Stadt mit ihren vornehmen Gebäuden machen es 
pelt verständlich, wenn sich die Reichshauptstadt 
stilvolle Pracht- 


zelten Reichs wird den Wettstreit wit den mächtigen 
ofanbauten am Ring und der Burg aufnehmen; von 
er Altstadt Wiens und ihren Perlen gan zu schweigen. 
On die stolze Stadt blicken die Sinnbilder einer ver- 
geen Zeit, die gotischen Türme des Stefan und 
Ca anderen Kirchen, Das Leben in ihnen zeigt, wie 


auen mit Parteiabzeichen schen konnte, daß sich hier 
f kangenheit und Gegenwart eng verquicken. 
Mögen die deutschen Uniformen am erinnerungs- 
chen 12, März das Stadtbild beherrschen, mag deut- 
mit separatistischem Spuk 
allen Gebieten 
tig wandelnd eingegriffen haben, so bleibt doch 


g I enen Wien mit seinen Traditionen und 


T Berufung, auch seinen Problemen und Schwie- 
Seine einzigartige wirtschaftsgeo- 
[ehlsche Lage hat es zur großen Handelsstadt im 
lösten gemacht, das Fehlen von Rohstoffen hat ihm 


Da. Í 
Ihen handwerklichen Charakter im Zeichen vom Ge- 


hmack und Kunstsinn seiner Bewohner gegeben. Aber 


Li Wesen dieser bevorzugten Handelsstadt zog die 
[den an: von 146000 wirtschaftlichen Unternehmen 
ten vor einem Jahr 36.000 jüdisch, von 750 Millio- 
în RM. Betriebsvermögen 300 Millionen jüdisch. Die 
Aludung hat große Fortschritte gemacht, aber die 
ükate an allen Straßenecken wenden sich gegen jü- 
| che Methoden in der Wirtschaft, ebenso wie die 
W ärfen Preisherabsetzungen durch Gauleiter Bürckel. 
ener Beamte klagten mir, daß allgemein der frühere 
und sie daher mit 
Löhnen nicht auskommen. 


W Ein Mittel, um die alten Handelsüberlieferungen 


ers um seine geistige Vorherrschaft und wirtschaft- 


Führung nach Zeiten der Zertrümmerung und 

ka Niederganges wieder herzustellen, ist die Wiener 
Vie, Schon die Herbstmesse brachte einen be- 
tichtlichen Aufstieg, und die Stadt hat alles getan, um 
den Neubau von Hallen und die Schaffung eines 
Freigeländes am Platze der niedergebrannten 
h tunde die Frühjahrsmesse kraftvoll auszu- 

en. Sie ist ein voller Erfolg geworden. 

Von den Ausstellern stammten 45 v, H, aus 
Wien ung der Ostmark, aber nicht weniger als 38 v, H. 
115 dem Altreich, dazu 6% aus dem Sudetengau und 

Aus verschiedenen ausländischen Staaten, Die M u~- 

6 ©&rmesse war im Innern der Stadt im repräsenta- 
ben Gebäude der einstigen Hofstallungen unterge- 
acht, Dieser „Messepalast“ war mit seinen 
Ahlreichen Hallen bis auf den letzten Winkel gefüllt. 
‚Ale Branchen der Geschmackskultur, Kunstgewerbe, 

Cxfilien und Bekleidung, Möbel und Spielsachen wa- 
` Selbst in Lederwaren, in denen Wien 
waren Firmen aus dem Altreich erschie- 


Dptiikee 


Lag 


Lodz, 
Petrikauer 155 
langjähriger Angeſtellter der Firma Poſtleb 

Vtt: zu onkurrenzprelſen; Brillen, Lorgnons 

geiht neucjter. allons mit erſtklalſ zen Augen. 
a gläfern, genau den Augen zugepaft, 

tung Austauſch von Krantenkaſfenbrinen auf 

änt fung. Klemmer ma, bei minimaler Zuzahlung. 


N vertreten. 
‚hoch steh 


Gärten, Parke, Obftgärten, Grün- 
anlagen, Dorgärten ; à 
an Willen, Wohnhauſern und Fabriken g 
entwirft neuzeitlich und legt an. 
H. KOP LIN, Andrzeja 10, Tel. 168-56 


(Samenhandlung Zafinfki). 


Spiegel 


tu „ goi „ ſowie Annabıne ſeglicher Bir 

fra, Zë Zu, u Auffriſchung alter 
Spiegel. 

|Npiegelwerkffatt Franciszek Turnlak 


(e, KH Baplanletaftt, 1, Zei, 12 


Meugeitigen Schnitt, Nähen, Mo: 
leren Mat E Lehrerin ab 35 ZI. 


Höfliche 


Galanteriewarenladen 
WANDA Hab, Xödz, 6-g0 Sierpnia 27 


Strümpfe, d y 
SC ſeidene, macco, fildecos, ber Firma „OHA 
und anderer Firmen, Trikotwäſche und verihiebene 
Galanteriewaren. Große Auswahl. Niedrige PER: 


in bewegter Zeit 


Von Carlo von Kügelgen. 


nen. Auf meine Frage wurde mir gesagt: Wir wollten 
unsere Verbundenheit mit der Ostmark unterstreichen. 
Ferner bieten wir auch billigere, Ware und machen, 
obgleich wir in Leipzig völlig ausverkauft worden sind 
und lange Lieferfristen stellen müssen, überraschend 
gute Geschäfte, 

Die Technische Messe liegt draußen beim 
Prater auf dem Rotunden-Gelände. Auch hier waren 
Hallen und Freigelände von Schaulustigen überfült — 
eine Folge der Feiertage. Doch der große Landmaschi- 
nenmarkt, der größte, der je im Donauraum zu sehen 
war, hatte einen regen Besuch von typischen Bauern, 
die ihrerseits die Feiertage ausnutzten. Hier wurden 
schon Geschäfte abgeschlossen. Der zunehmende Men- 
schenmangel auf dem Lande macht die Vielseitigkeit 
des Maschinenangebots notwendig. Eine reiche Motor- 
und Fahrradschau leitete zu einer vielseitigen Maschi- 
nenmesse über (Holzbearbeitungs Werkzeug-, Kühl-, 
Wäscherei-, Lebensmittel-, Kellerei- und sonstiger Ma- 
schinen). Daran schloß sich die Baumesse und eine 
Betriebsmusterschau des deutschen Gasfachs. Auch in 
der Technik, so besonders in der Elektroindustrie, tra- 
ten die großen Firmen des Altreichs kraftvoll hervor. 
Selbst in der Lebensmittelmesse, in der es ähnlich wie 
in der „Weinkost“ für den Norddeutschen überraschend 
fröhlich herging, spielte das Altreich hauptsächlich mit 
Fischkonserven eine bedeutsame Rolle. 

Daneben gab es auch Lehrschauen, wie die 
bemerkenswerte Sonderschau „Der Bergbau in der Ost- 
mark“ und ‚die landwirtschaftliche des Reichsnähr- 
stundes. 

Die Wiener Messe will nicht mehr ausschließlich 
vorwiegend auf die Ostmark ausgerichtet, sondern auch 
Exportmesse sein. Sie hat sich in bezug auf den 
Südosten mit Leipzig und Breslau zu teilen. Der Sinn 
der Wiener Messe trat so recht in der Veranstaltung 
des kürzlich eröffneten „Hauses der Mode in 
Wien“ zutage. In einem der schönsten alten Paläste, 
im einstigen Haus des Fürsten Lobkowitz, das zuletzt 
als Tschechische Gesandtschaft diente, ließen 24 Wie- 
ner Firmen ihre Moden vorführen. In den Räumen, in 
denen Beethoven einst seine Eroica, seine Coriolan- 
Ouvertüre und verschiedene Symphonien aufgeführt 
hat, zeigten aus Anlaß eines Modetees Wiener Manne- 
quins einem ausgesuchten in- und ausländischen Publi- 
kum die Schöpfungen dieses Frühjahts. Es handelte 
sich weniger um große Abendtoiletten, als um Prome- 
nadenkleider, Nachmittagskostüme, Strandanzüge und 
Mäntel, Neben kostbaren, wallenden Gewändern sah 
man in weit größerer Zahl verhältnismäßig schlichte 
Kleider, die dennoch von auserlesenem Wiener Ge- 
schmack Zeugnis ablegten. Auch bei dieser ureigenen 
Angelegenheit Wiens, die nach wie vor fürs Ausland 
und in stürkerem Maße als bisher für das Altreich Gel- 
tung hat, tritt der Gedanke des Volkes maßgebend her- 
vor, 


Erfolgreiche Wiener Messe 


U. Das Ergebnis der Wiener Frühjahrsmesse wird 
von allen Ausstellern sehr günstig beurteilt. Das Ge- 
schäft war rund 100 Prozent besser als im vergangenen 
Herbst, der keineswegs ein schlechtes Ergebnis brachte. 
Den Hauptanteil daran hat naturgemäß die Landbevöl- 
kerung Oesterreichs, die sehr stark als Käufer in Er 
scheinung getreten ist. Aber auch das Auslandsge: 
schäft war besonders zum Südosten hin recht befriedi- 
gend. Jugoslawien dürfte hier als Käufer und als 
ernsthafter Interessent weit im Vordergrund stehen. 
W: Wiener Messe für das Südi 


Codzer Männergelangverein 


Am Donnerstag, den 28, März 1989, 
findet in unferem Vereinshauſe, Petris 
houer Straße Nr. 248, um 6 Uhr nad: 

R, mittags im 1. Termin und bei ungenü⸗ 
gender Beteiligung um 830 Uhr im 2. Termin die 


ordentlihe Generaieriammlung 


der Mitglieder des Lodger Männergeſangvereins mit fol» 
gender ages g tatt: 

1. Verleſung der Protokolle der Generalverjamm 
lungen vom 3. Marz und 3. Nopember 1938; 2, Jahres- 
bericht; 3. Kaſſenberſcht ür das Jahr 1938 und Sos: 
2 1 0 5 für das Jahr 1939; 4. Entlaftung des Vorftan⸗ 
des; 5. Neuwahlen: 6. Anträge des Vorſtandes und der 
Mitglieder. Anträge der Mitglieder müſſen 8 Tage vor 
der Generalverſammlung dem Vorftande ſchriftlich ein 
gereicht werden. Der Vorſtand. 


Großdeutschlands von Bedeutung ist, geht A a 
vor, daß beispielsweise in diesen ragon ae 
fer aus Iran aufgetaucht sind, die nicht nach Leipzig 
fahren wollen, sondern die seit Jahr und Tag in Wien 
ihre Geschäfte abschließen, Auch die Türkei ist in 
Wien wieder stark als Interessent vertreten, was so- 
wohl auf der Mustermesse für Textilien aller Art als 
auch auf der Technischen Messe besonders für Landma- 
schinen in Erscheinung getreten is Wenn wir noch 
erwähnen, daß auch die westeuropäischen Staaten 
wenn auch nicht in übergroßem Maße, so doch recht be- 
achtlich — als Interessenten, besonders für Lederwaren, 
auftraten, und wenn sogar verschiedene Ueberseestau- 
ten in den ersten Tagen bereits als Käufer erschienen 
sind, so darf man feststellen, daß die Bilanz der dies- 
aaa Wiener Frühjahrsmesse recht erfolgreich ab- 
schlie H 


Gesellschaftsberichte 


N Textilwerke R. Biedermann AG in Lodz. Bilanz 
zum 31. 12. 38. Bilanzsumme 12 037 489,43, AK 8.000 000, 
Gewinn 280 168,84. 

AG Grand-Hotel in Lodz. Am 11. 4. 39, 17 Uhr, im 
Hause Petrikauer Straße 72 ordentl. HV, 

Baumwollspinnerei Teodor Steigert AG in Lodz. 
Am 15. 4. 39, 17 Uhr, im Hause Millonowastr. 35/37 
ordentl. HV. 

Brauerei und Kohlenszurefabrik K. Anstadts Erben 
AG in Lodz. Am 22. 4. 39, 17 Uhr, im Hause Pomor- 
skastraße 34/36 ordentl. HV, 

Baumwollindustrie Julius Kindermann AG in Lodz, 
Am 30. 3. 39, 18 Uhr, im Hause Petrikauer Straße 139 
ordentl. HV. 

Textilindustrie und Handels-AG „Print“ in Lodz. 
Ueber Beschluß der HV vom 28. 12, 38 wird die Eröft- 
nung der Liquidation bekanntgegeben. Liquidatoren: 
Herman Harkawi, Juliusz Margolin. 

Wirk- und Webwaren AG R. Lipszyc in Lodz. Am 
14. 4. 39, 15,30 Uhr, im Hause Piramowiczstr. 11/13. or- 
dentliche HV, 


Garnmangel in der Lodzer Umgegend 


a. Im Zusammenhang mit der Begrenzung der Ein- 
fuhrkontingente für Baumwolle ist ein Mangel an 
Baumwollgarn eingetreten, Die Lieferanten befriedi- 
gen die Lodzer Abnehmer, während die Fabrikanten der 
Lodzer Umgegend über den Mangel an Baumwollgarnen 
Klage führen. 


Baumwollbörsen 
(In Klammern die Notierungen vom Vortage) 


New York, 21. März. (Schlußkurse): Mai 8,21 (8,28), 
Juli 7,98 (8,05), Oktober 7,67 (7,76), Dezember 7,61 (7,72), 
Januar 7,60 (7,71), März 7,63 (7,75). 

New York, 22. März. (Eröffnung): Mai 8,18 (8,24), 
Juli 7,98 (8,03), Oktober 7,64 (7,74), Dezember 7,58 (7,69). 

Liverpool, 22. März. Gesamter Tagesimport 17 300, 
Tendenz ruhig. März 4,81 (4,78), Mai 4,78 (4,75), Juli 
4,62—63 (4,62), Oktober 4,51 (4,52), Dezember 4,48 —.—. 
Januar 4,49 (4,52). S 5 

Aegyptische Giza Nr. 7; Tendenz ruhig, stetig. 

Upper: Mai 5,75 (—,—), Juli 5,80 (.). 

Bremen, 22. März. 


‚Januar 


Alles, was im Aaushalt nötig ift an: 


Glas, Porzellan, Küchengeräten, Stein: 
töpfen, Emallle⸗ und Aluminlumgeſchler, 
empfiehlt zu niedrigen Preſſen 


ARNO GUTMANN, Lodz 
Nawrot-Str. 5. Tel. 201-62, 


Buchbinderarbeiten 


feinfte 


-í Bildereineahmungen 
illigft bei 


Leopold Nikel, Nawrot 2 
Eigene Werkstätten. Telephon 138-11 


— 


Rafiermeffer, Scheren, Fleiſch maschinen. Chermod- 
flaſchen, Eßlöffel, nichtroſtende Meſſer, Manicure-gu- 


Saar- u. 


Goden, Hondſchuhe, Kinderſtrümpfchen, 


Bedienung. 2 b. 8—2 b, 


EL Maſchineſchreſhen, Stenographie. Za⸗ 
sé, ke Ze 135-48, Shrani 15. W. g. 


S 5 So Gr 
+. Schneiderlehrling kann fid melden [ Garten 
Ki N. erg) SE, Elraße St 3167 


y 


Tel. 21821, 


otniki — Sommerhaus mit Wald und 
zu verkaufen. Giowna 25, beim Wirt. 


Dr. S. RANTON 


Spesiolargt für Haut- 
Geschlechts- 
Brantbeiten 
Petritauer Str. 90 
ES, „Selbftändig“ an die Geſch. d. „gr. Pr.“ 3168 

Telejen 120-4 S ner 
Für JAA bejondere 
6201 artezimmer. 


behör, Butterdoſen uſw. empfiehlt in groper Auswahl 


J. KUMMER Legt, Przejazd2 


— (Ecke Petrikauer) — 
Auffriſchung, Vernickelung, Verſilberung, Verchro⸗ 
mung wied erſtklaſſig ausgeführt. Schärfen von 
ſiermeſſern vie, 405 
Intellig. Cegerin ſowie Packerin 
für Strumpffabrig geſucht. Offerten unter 


—45 


Geſucht Zuſchneider innen und Bes 
fekerinnen. Zu melden: A. Schicht, Luka 
finfkiego 4 (Ranoniha 48). 3160 


Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 23. März 1987. 


Es hat dem Herrn gefallen, am 21. März, 7:8 Uhr abends, unſere geliebte, treue Mutter, 
Schwieger“, Groß- und Urgroßmutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Wilhelmine Elisabeth Kolbe 


geb. Dichfoß 
im Alter von 90 Jahren zu ſich in die ewige Heimat abzurufen. — Die Ueberführung der teuren Ente 


ſchlafenen findet am Freitag, den 24. März, um 2 Uhr nachmittags vom Saale der Brüdergemeine, 
sw. Jana⸗Straße 6, aus auf dem hieſigen evangeliſchen Friedhof ſtatt. 


Pabtanice, den 22. März 1939, 


Die trauernde Familie. 


5 Millionen Hausfrauen 


po ſtolg auf ihre Rody und Backkunſt. 
eshalb follen Sie es nicht fein? 


ee Sie Dei Dr. Oethers Aus- 
„Schul- ee 
27. 1.— 


„Backen macht Freude“ 
21. 0,35 
b ein Ia Berater 

E Kësse WE SS 
Ee) eine Fülle von Anregungen. 

erätig bei: 

„libertas“, Lodz, Plotchomfha 88. 

EE 


„se: Bäume 


Rofen, Dahlien, ſowie winterharte Pflanzen 
empfiehlt in großer Aus wahl 


JERZY KOLACZKOWSKI 
Gärtnereidetrich, Soda, Plotrkoiofla 241, Tel. 222-00, 


Er Ga men 


Blumen- 
und Gras 


[STOFFE 


für HERREN und DAMEN 
in Wolle und Seide 


Paul Geisler 


Lodz, Piotrkowska 102a. Tel. 257-09 


Neuzeitlich eingerichtete Vullaniſterungsanſtalt 


MAX HELLER 


Lodz, Slenkiewlezſtr. 59, im Hofe, linte Offizine. 
Reparatur von Gummireifen und Schläuchen für 
Kraftwagen, Motorräder und Fahrräder fowie jeg- 
licher Gummiartikel nach den neueſten Methoden. 
Kauf und Verkauf 


gebrauchter Gummireiſen und 
läuche. 


Spezialltät: Reparatur von 5 
Sehr niedrige Prelſe. — 140 
cr TEN 
Deine Braut wird Dich lieben 


wenn fie fehen wird, daß Du gut raftert 
bijt, deshalb: „Pixin“. 
R 


Konfiemotionsgefchenke 


Bauff man nue ſchön, gut und billig bei 


K Töl Piotrkowiba Ne, 88 


Juweller⸗ u. librengefchäft 


Schröder-Pianino, 
ſchwarz, kreugfeitig, Panzerblatt, herrlicher Ton, 
1 ver) lea Dana 10, Klepko. 8102 


Wydawnictwo | Tiocznia: Tow. W 
a Be Eer 


Berlag und DOruderei: Verlagsgeſ. 
Merantwortliger Geiwäftstüpren Bertold Ber 
den Neflame und Ar- iaenteil: Ella Finke: für bie Sri 


„Ubertas* Spólka z opr, odp, Łódė 1. | 
k: Bertold Bergmann, 
Odpowiedzialna za dział reklam 1 ogloszeh: Ella Finke. 
Odpowiedzialny za drukarnię: Alfred Gellert 


„Libertas“ G. m. b. H., Lodz I Piotrrowſta 86. 
mann, Verantwortlich für 
erei: Alfred Gellert. I 


A 


1 
THEATER- VEREIN 


„Sängerhaus“, 1l-go Listopada 21 


Zum 2. Mal! 


Sonntag, den 26. Marz 
um 6 Ahr nachmittags 


„... Vater sein 
dagegen sehr!" 


Eine engliſche Komödie in 3 Abten (T Bildern) 
von EDWARD CHILDS CARPENTER. 


Karten von 75 Groſchen bis 8 Zloty im Vorverkauf bei 


A. Schwalm, Petrihauer 150, Tel. 177-86, 


Die neuesten 


STOFFE 


in bester Qualität für 
Anzüge, Mäntel u. Kostüme 


empfiehlt die Tuchhandlung 


G. E. RES TE]. 


Zentrale: Eö dz, Piotrkowska 84 
Filiale: Pabianice, Zamkowa 10 


gel; dział depesz 
niepolityczne 1 ilustraci 


e 
Hauptſchriſtleiter Abe 
Telegramme: Kurt Seidel; 


rt Se 


Kargel; 


EE EE bee! 
Frauenverein an St. Johannis 


Am Donnerstag, den 23. März, um 4 W 
nachm. findet im Vereinslokal, Nawrot 31, eile 


Doffionsfeier 


zugunſten des Greifenheims der St. Johannis 
gemeinde ſtatt. Das Programm fieht u. a. dÉ 
Aufführung ſowie Geſang und deklamatoriſch 
Darbietungen vor. Zu dieſer Feier ladet alt 
Mitglieder und Güfte herzlichſt ein. 

Die Verwaltung. 


See eee eee 
` Männergefangberein 


z d „Concordia“, Lodz CHEZ 

Sonnabend, den 25. d. Mh o 

um 9 Uhr abends veranſtalten 

wir in unferem Vereinsloßale, 
Nawrot 28, einen 


preis · Skat · u. Preference - Abend ko 
wozu wir unſere Herren Mitglieder E 


teunde Meier beliebten Spiele freundlichſt eim 
en. Die Verwaltung. N 


Gopioepat 


Hugo Geisler, Serin 


Ajeute: flaki — Pilfner Urquell — 
Saloatorbräl i 
N 


Ofierhafen, Cämmcken, 
Eier, Bonbonnieren, tehi 
Baumkuchen, Torten ehem 


ſowle jegliche Schokoladenerzeugniſſe u. 
Zucherwaren in noch nie dageweſener 
großer Auswahl zu Fabrikpreiſen 
empflehlt 


„PALERMO“ |: 


Inh. Karl Lehmann 
Lodz, Główna Nr. 49 


Engros. 


Auf: Der 


aw ËM 


air 
cherel empfiehlt zu niedrig 
ften Preijen 


I. Fritze | S 


Łódź, Bandursklego 1 


— — Tel. 20671 meh 
e D zeug 
4. Möbelfena Stanistaw Gabakd 


Jawadzeg 1, Tel. 133-66 
empfiehlt in großer Auswahl Möbel, wie Schlaf dun 
Ehzimmer, Herrenzimmer und Küchenmöbel, von Ki Ver 
fein ten bis au den Wee 92 8 ln e 
in Tapezſermöbeln zu zugänglichen D un! 
ya quemen Bedingungen, 1259 und 


FRUHLING und SOMMER! und 
＋ & Kinder fort 
M A N TE L e Backfische 
5 ~ Schüler 
Cant ot, WEILBACH 


Lodz, Piotrkowska 154. — Tel. 141-96 Der 


2 w 
Möbel x 
ebe 
Schlaf- u. Speiſezimmer (gtin, Kllchen⸗ ſowit ho 
Eingelmöbel kaufen Sie günftig in der Möbel mit 
tiſchlerei A. Müller, Inh. G. Gunther, Nawrot 
Straße 82, Tel. 171.30. Gegr. 1876. 3930 
ra — run 
D 2 ſor 
Putze die Scheiben Bo 
mit der Flüffigheit Lung! Flaſchen füt 
20 Grofen überall zu GE D 


——— 
In 


Redaktor naczelny: Adolt Kargel; Odpowiedzialny za dziat polityczny: Adolt Kar’ ſch 
k idel; dział lokaln$, 
Horst Egon Markgraf; dział sportowy: 
aly tekst redakcyjny: Adolt Karget 
10 E SE Adolf De Di IR ftu 
1 ir Lokales. Wırtihaft, unpolitiſche Medun 
und Bilderdienst Set Caon Markgraf; für Sport: Say Mor kde ZE, tii 
redaktionellen Tert: Adolf Kargel. 


dział ekonomiczny, informacjt die 
larry Rose, 


